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Kein Monopol -Petroleurrr?
(Von unserer Berliner Redaktion .)

' □ Berlin , 9 . Dez . Die Aktien der geplanten Reichsver¬
triebsgesellschaft für Petroleum jtehen einstweilen weit unter
pari . Der erste parlamentarische Einführungsversuch gestaltete
sich sehr wenig glückverheißend . Es fehlte nicht viel , daß man
schon für eine Kommissionsberatung keine Mehrheit gehabt
hätte . Auch , wenn man den Parteicrklärungen bei der ersten
Lesung von Gesetzen kein übertriebenes Gewicht beizulegen ge¬
wohnt ist , sind doch die ablehnenden Bedenken von allen Seiten
so scharf formuliert worden , daß ein weit größerer Optimismus
als der des Reichsschatzsekretärs Kühn dazu gehört , um noch an
eine befriedigende Lösung der Aufgabe zu glauben .

Zentrum und Sozialdemokratie und Polen möchten jetzt
schon am liebsten das Scheusal in die Wolfsschlucht schleudern ,
die anderen Parteien stehen überwiegend kritisch zu den Regie -
rungsvorschkägen und bloß bei den Rationalliberalen scheint
ungeteilte Freude am „Entwurf eines Gesetzes über den Ver¬
kehr mit Leuchtöl " zu herrschen . So bedeutet die gestrige Ueber -
« eisung an eine Kommission vielleicht nur einBegräbnis erster
Klaffe .

Dabei handelt es sich um eine Borlage , die auf einstim¬
migen Wunsch de» . Reichstags und mit außergewöhnlicher
Gründlichkeit avsgearbeitet und vorbereitet worden ist . Wenn
wirklich dieser erste - ernsthafte Versuch zur gesetzlichen Be¬
kämpfung der überstarken Kapitalmächte so kläglich , wie es bis
jetzt den Anschein hat ; scheitern sollte , dann können die privat -
monopolistischen Bestrebungen in den Kohlen -, Spiritus -, Elek -
trizitäts - usw. Industrien weiteren gütest Tagen entgegensehen .

Gin franBstsches Urteil z«r Sotfchafter -
lumferen ;.

. . . ■ JSBoit unfern Pariser Mitarbeiters
■sp charis , 8 . Dez . „ Wer weiß , ob diese Balkankrisis , die für Wien

und Berlin - schlecht begonnen hatte , nicht mit einem österreichi ĉh»
deutscheu Erfolg enden wird , den die Triple -Entente nicht überleben
wird ?" - Diese, trübe Frage erhebt der Spezialist der Auslandspolitik
in der „Opinion " Jacques Bardoux . Der Anlatz, der ihn zu dieser
schmerzlichen Frage treibt , ist in dem englischen Vorschläge einer Bot¬
schafter -Konferenz in London zu suchen . Die Schuld an diesem ver¬
mutlichen Untergänge der .Triple -Entente " wird nach der Ansicht
Bardaüx 's weder Frankreich noch Rußland , sondern England allein
zu tragen , haben . - Und er faßt die Vorwürfe gegen die heutige eng¬
lische Auslandspolitik in folgender Form zusammen : „Die englische »
Radikale » laufen Gefahr , das altberühmte Haus des Foreign Office
in eine schläfrige und öde , Filiale des Friedenspalastes im Haag zu
verwandeln , indem sie Sir Edward Gr «y verhindern , das dreifache
Einverständnis in einen vollkommene« Dreibund zu verwandeln , in¬
dem sie sich in pazifistischen Liebeserklärungen gefallen und die
Chimäre einer englisch -deutschen Annäherung verfolgen , welche die
französische Loyalität beunruhigt und den germanischen Hochmut
überreizt ." .

Karlsruhe , Montag de« 9 . Dezember 1912

Es entspricht diesem Mißtrauen gegen die englische Freundschaft ,
datz Bardoux die Botschaftervereiuigung auf deutschen Einfluß zurück¬
führt . Er sagt darüber : „Es ist möglich , datz der Gedanke einer sol¬
chen Vereinigung der Botschafter von Berlin aus angeregt wurde ,
weil man sich dort vor den Unvorsichtigkeiten Oesterreichs fürchtet .
Freilich ist es auch sicher, datz Sir Edward Greq der deutschen An¬

regung nicht gefolgt wäre , ohne die Ratschläge des französischen Bot¬

schafters Paul Cambon einzuholen . Die enge Intimität dieser bei¬
den Männer ist eine bekannte Tatsache . Sir Edward , der wenig ge¬
reist ist , wenig gesehen , aber viel überlegt hat , weitz die große Erfah¬

rung des Nestors der europäischen Diplomatie gebührend zu schätzen.
Andererseits gibt sich auch Herr Paul Cambon dem Reize dieses
loyalen , gewissenhaften , schüchternen , wahrhaften Eentlemen hin , der
di« widersprechenden Ueberlieferungen der radikalen Partei Englands
und des Foreign Office zu vereinbaren sucht. Der englische Vor¬

schlag vom 27 . November ist zwar durch deutsche Erklärungen möglich
geworden , bleibt aber doch das Ergebnis der Zusammenwirkung des

englischen Staatssekretärs mit dem französischen Botschafter .
"

Noch schlimmer ist aber Bardoux darauf zu sprechen, datz die eng ,
lische Presse und zwar nicht bloß die radikale die Rede des deutschen
Reichskanzlers als eine Friedenskundgebung begrüßt habe , die volles
Vertrauen einflötze . Er selbst bewundert zwar diese Rede noch mehr
als die Engländer , aber aus einem andern Grunde , denn er sagt :

„Die englischen Radikalen sollten nach Berlin gehen , um dort eine
Lehre diplomatischer Treue und kraftvoller Kühnheit zu erhalten . Die
Rede des Herrn von Bethmann - Hollweg stellt eine laute Kundgebung
germanischer Kraft dar , die wie ich offen gestehe , mich zur Bewun¬
derung zwingt . Deutschland fragt nicht lange über den Ursprung des

möglichen Konfliktes . Es prüft nicht , ob der Hafen von Durazzo
wichtig genug ist , um einen europäischen Krieg zu erzeugen . Es be¬
trachtet nicht ängstlich die Klauseln des Allianzvertrages . Es ist
kriegsbereit und fürchtet den Krieg nicht . Es sagt . es/und man
glaubt ihm . Diese diplomatische Methode war früher diejenige Eng¬
lands und hat in neuester Zeit den Deutschen unleugbare Siege ein¬
getragen . Wird das auch morgen so sein ? Sowohl aus dem fran¬
zösischen Gelbbuch über Marokko als aus der Rede des deutschen
Reichskanzlers als aus dem jetzigen Eingreifen Englands ergibt sich
die gleiche Lehre , daß es unmöglich ist , diplomatische Erfolge zu er¬
ringen , wenn man unfähig ist , dem Feinde ins Gesicht zu sehen und
das Schwert zu ziehen .

"

So hart dieses Urteil fein mag , das Battwux hier formuliert , so
erklärt es sich doch hinlänglich daraus , datz die englische Kriegsbereit¬
schaft nicht entfernt so groß ist wie die französische . .

Die amerikanische Wirtschaftspolitik .
□ Berlin , 8. Dez . Eine schwere Hand hebt und reckt sich

über Europa : die amerikanische Wirtschaftspolitik . Unsere
Öffentlichkeit sucht nach den Kundgebungen aus diesem Gebiet
mit einer hoffenden Furcht , wie sonst nur noch nach den Kriegs¬
ereignissen in der Nähe — und bald wohl mehr als nach diesen .
Was wird man über uns beschließen ? Die Präsidentenwahl
ward mit einer Spannung erwartet , die fast an die Stimmung
von Vasallenvölkern gemahnt , deren Beherrscher einen neuen
König wählen . Wilsons Nomination ward als Pfand eines
milderen Regimentes begrüßt , mit gedämpften Lauten der
Freude . Doch ehe der neue Herr Gelegenheit hat , Furcht oder
Hoffnung zu rechtfertigen , spricht der Abtretende — und seine
Rede klingt nicht nach Bescheidung . Nun braucht , was Herr
Taft sagt , seinen Nachfolger ja nicht zu binden . Dennoch würde
Taft im Aufgang der neuen Regierung wohl nicht so sprechen,
stützte ihn nicht eine unzerstörbare Kontinuität des amerikani -
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scheu Wirtschaftssystems : unzerstörbar , weil sie nicht in der

Personen liegt , sondern in den Dingen .
Die Handelsentwicklung der Union , meint Taft in seiner

Botschaft , wird von den übrigen Völkern mit Besorgnis betrach
tet . Solcher Besorgnis geben sie verschiedenen , moralisch und

praktisch nicht gleichwertigen Ausdruck . Die Zollpolitik aber

mißt mit gleichem Maße Gerechte und Ungerechte . Das ist eir

Mangel . Angemessener ist eine „abgestufte Skala "
, die der

Freundwilligen belehrt , den Widerspenstigen mit Maximal
satzen straft : Die Vereinigten Staaten werden erzieherisch
wirken . . .

Ein Weltrichter spricht so . Einer , der die Macht hat , dir
Völker der Erde nach Artigen und Unartigen zu sondern . Dar '

er sich dessen erdreisten ? Ja . Es entwarf ja nicht Roofevel '

die Botschaft , sondern Taft : ein Mann , der wahrhaftig dir
prahlerischen Hyperbeln nicht liebt . Nicht was er gesagt hat .
sondern daß er es sagen durfte , enthüllt uns die Wirtschafts¬
macht seines Landes .

Worin besteht diese Macht ? In der Uninteressiertheit
Sie ist , im Grunde genommen , der genaue Gegensatz einer durch
Handel erworbenen Macht : denn sie besteht darin , daß — di «
anderen Handel treiben müssen . Sie bezwingt , gleich de«
Trusts , nicht durch Expansion , sondern durch Zurückhaltung
Der Präsident weist darauf hin , wie scharf die sechzehn Milliar¬
den amerikanischen Außenhandels den Wettbewerb der Völker
bedrängen . Er verschweigt aber die ernsteste Bedeutung dieszr
Zahl : Nicht ihre absolute Höhe , sondern ihre relative Gering¬
fügigkeit . Nicht , daß die Union ihre Handelsziffern steigert , ist
uns Grund zur Besorgnis , sondern mit wie wenig Handel sie
auskommt . Die Vereinigten Staaten nähern sich an Volkszahl
der hundertsten Million . Sie haben jetzt schon dreißig Millionen
mehr als das Deutsche Reich ; um 1920 werden es vierzig Mil¬
lionen sein . Mindestens der fünfte Teil alles Vermögens und
Einkommens der Menschheit gehört den Bürgern der Union
— — und diese Wertmassen läßt der Wirtschaftskörper nicht
durch weite Lungen aus - und einströmen , sondern begnügt sich
mit einer Hautatmung . Der Kleinstaat Belgien setzt ' im Ver¬
hältnis zu seiner Einwohnerzahl achtmal so viel , nach feiner
Bodenfläche 170mal soviel Waren um wie die Vereinigten
Staaten . Deutschland hat trotz langsameren Bevölkerungs¬
wachstums seinen Handel schneller vermehrt als Amerika ,
unsere Ausfuhr erreicht die amerikanische nahezu , unsere Ein¬
fuhr ist weit größer : Ist das eine Ueberlegenheit ? Es ist , an
amerikanischen Verhältnissen gemessen , die Tugend einer Not .
Weil wir an Umsatzziffern voraus sein müssen , sind wir die
Schwächeren . Weil der Handel seines Landes gering , nicht
weil er groß ist , darf Amerika den Zensor des Erdballs spielen .

So unabhängig ist dies Land , daß es , mit zwölf Ein¬
wohnern auf den Quadratkilometer , sich industrialisieren kann .
Von 2200 Millionen Dollars seiner Ausfuhr entfielen 960 Mil¬
lionen auf Fabrikate . Der Export von Rohstoffen und Lebens¬
mitteln hat an der bedeutenden Steigerung keinen Teil . Bei
einer Bevölkerungsdichte , die zehnmal so gering ist wie die
deutsche , halb so groß wie selbst die russische , führt die Union
nur noch den zehnten Teil ihres Getreides aus : nur noch die
Baumwolle hält den Export hoch . Man ist eben in der unver¬
gleichlichen Lage , sich die Industrialisierung als einen Luxus
leisten zu können : ein Ueberfluß . was andern harte Not ist
Belgien setzt den doppelten Betrag s- ines Volkseinkommens im
Handel um ; Deutschland beinaye die Hälfte , Amerika den

Theater , Kunst und Wissenschaft .
Freiburg , 9 . Dez . Bei der am verflossenen Samstag durch die

ordentlichen Professoren , die Honorar - und etatmäßigen außerordent¬
lichen Professoren vorgenommenen Wahl wurde Herr Dr . Georg
Pfeilschiftrr , ordentlicher Professor der Kirchengeschichte , zum Pro¬
rektor der Universität für das Studienjahr 1h . April 1913/14 ge¬
wählt . Professor Pfeilschister gehört dem akademischen Lehrkörper
seit Herbst 1903 an .

«- Stuttgart . 8. Dez . Generalmusikdirektor Professor Dr .
Max vo« Schillings , dessen Vertrag mit dem Königlichen Hof¬
theater in Stuttgart mit Schluß dieser Spielzeit abläuft , ist
wieder für mehrere Jahre für das Königliche Hoftheater ver¬
pflichtet worden .

hd Berlin , 9 . Dez . Die schon kurzj gemeldete Audienz ,
in der gestern der Berliner Oberbürgermeister Wermuth und
die beiden Stadtbauräte für Hoch - und Tiefbau , die Geheim -
rte Hoffman « und Krause vom Kaiser im königlichen Schloß
empfangen wurden , war schon seit längerer Zeit vorgesehen .
Die Hauptpunkte der Unterredung bildeten die vom Stadt¬
baurat Hoffman » zu erbauenden neuen Museumsgebäude auf
Unter den Linden durchzuführende Tunnel , zu deren Verbin¬
dung der Stratzenlinien nördlich und südlich der Linden .

4 , Nürnberg , 8. Dez . Die diesjährige Hauptversammlung des
Verbandes Deutscher Orchester - und Chor -Leiter findet am 17. und
18. Dezember zu Bückeburg statt . Zn dem anschließenden Festkonzerte
(Solisten : Kammersängerin und Professor Sahla ) kommen ausschließ¬
lich Kompositionen . ' den Mitgliedern Gernsheim . Sausegge : . Mi -

lorey , Pembaur u d von Schillings unter deren Leitung zur Auf¬
führung .

c= Wien , 8 . Dez . Ernst Hardt hat ein neues Buhnenwerk
»ollendet . betitelt „Schirin und Gertraude " , ein Scherzspiel in

» »ier Akten .
= Paris , 9 . Dez . (Privat .) Die französische Akademie , die mit

> « glaublicher . anÄämkeit ihr Wörterbuch der französischen Sprache

vorsichtig revidiert , nähert sich dem Ende des Buchstabens „ E “ und
hatte darüber zu entscheiden , ob der volkstümliche Ausdruck „epatant “

im Sinne von „aufsehenerregend " endlich als gutes französisches Wort
anerkannt werden dürfe . An dem betreffenden Tag , wo die Entschei¬
dung darüber fiel , war die konservative Mehrheit schwach vertreten
und setzte die liberale Minderheit das bisher verpönte und fast als
gemein geltende Wort „epatant “

, das eigentlich „breitwälzend " be¬
deutet , für gut erklärt .

Ei » Altertumsmuseum der Bergstraße .
0 Weinheim , 9 . Dez . Gestern fand eine Borbesichtigung des im

Turmanbau des Eewerbeschulgebäudes untergebrachten Altertum »
Museums statt , das am Mittwoch , den 11 . Dezember , durch den Alter
tumsverein eröffnet werden wird . Die wertvollsten Stücke der gan¬
zen Sammlung sind unstreitig die aus der abgebrochenen Peters¬
kirche stammenden Wandgemälde aus dem 12. und 13. Jahrhundert ,
ferner verschiedene Fundstücke aus vorgeschichtlich - römischer und
alemannisch -thüringischer Zeit . Es befindet sich darunter ein Bronze¬
schwert mit geränderter Klinge und schwarze Tonscherben mit Aschen¬
resten an der Innenseite , ferner zwei bauchige Gesäße aus römischer
Zeit . Sonst sind noch zu erwähnen ein Odenwälder Bauernzimmer
aus dem 18. Jahrhundert , alte Ansichten und Stiche von der Berg¬
straße , alte Waffen - und Zimmergerätschasten , Zunftsachen , Kunst¬
arbeiten , Weinheimer Erinnerungen , ein Schrank mit Trachten , ver¬
schiedene Schaukasten mit Funden von der Windeck und aus der katho¬
lischen Kirche , eine Siegel - und Petschaft - , sowie eine besonders wert¬
volle Münzensammlung usw . Die Eröffnung des Museums für die
Allgemeinheit wird ohne jede besondere Feier vor sich gehen .

Uerrnislhtes .
— Berlin , 9 . Dez . (Tel .) Justizrat Dr . Sello ist heule

nacht gestorben . (Dr . Sello ist zuletzt s. >Z . als Verteidiger
der Grafen Moltke in dem seinerzeit Aufsehen erregenden
Moltke Harden - Prozetz viel genannt worden . D . R .)

Berlin , g . Dez. (Tel .) Auf dem Potsdamer Platz geriet
der Hauptmann Otto Rieß »er mit seiner Tochter, der Frau Dr . Bans .

zwischen zwei aus entgegengesetzten Richtungen kommende Straße »
bahnwagen . Beide wurden zu Boden gerissen und schwer verletzt .—
Berliner Wilddiebe haben dem Wildpark des Reichskanzlers eine »
Besuch abgestattet und dabei einen großen Damhirsch erbeutet . Al :
der Tat verdächtig wurde der Arbeiter Karl Krebs auf dem Bahn
Hofe in Eberswalde verhaftet , während seine Genossen entkomme ,
konnten .

hd Bochum , 9. Dez . (Tel .) Beim Passieren der Herren -
straße rannte in der vergangenen Nacht ein mit sechs Persone ,
besetztes Auto beim Ueberfahren der Zechenbahnstrecke vor
„Eonstantin der Große " mit einem Wagen zusammen . Samt
Insassen des Autos wurden herausgeschleudert . Der Chauffeur
Heinert war auf der Stelle tot , die übrigen Insassen wurden
schwer verletzt .

— Aschaffenburg , 9. Dez . (Tel .) In dem benachbarten
Faulbach spielten gestern abend stehen Mädchen im Alter von k
bis 12 Jahren auf dem zugefrorenen Wafferlauf des Main »
Die 2 Zentimeter dünne Eisdecke brach durch. In ihrer Todes¬
angst klammerten sich die Kinder aneinander . Sechs sind er »
trunken . Die Leichen konnten bald darauf geborgen werden .
Ein Mädchen wurde gerettet .

— Aschaffenburg , 9. Dez. (Tel . ) Der „Aschaffenburger Zei¬
tung " zufolge ist beim König ! , baeyrischen 2. Jägerbataillon
eine gefährliche Jnflnenzaepidemie ausgebrochen . Es find
bereits vierzig Mann erkrankt .

— Paris , 9. Dez . (Tel .) In einem hiesigen großen Hotel
verübten ein englischer Offizier namens Wilis und dessen an¬
gebliche Gattin , eine Deutsche oder Oesterreicherin , die sich
unter dem Namen Lilly Allan eingeschrieben hatte , Selbstmord
Das Motiv der Tat soll in finanziellen Schwierigkeiten zu
suchen sein . .

---- Rio de Janeiro , 9. Dez . (Tel .) Im Projektionsraum
eines Kinomatographentheaters explodierte ein Motor , wo¬
durch eine Feuersbruust entstand . Drei Persone « wurden ge«,
töM . darunter der Operateur , und mehrere schwer verletzt .
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»chstsn Teil . . . . Collen wir „mit Besorgnis" auf feine steigen¬
den Handelsziffsrn blicken? Cie sind uns lange nicht hoch
jenug .

Die Bestattung von Julius ttatz.
* Karlsruhe , 9 . Dez. Zn der Kapelle des israelitischen Fried¬

hofs hatte sich heute vormittag 11 Uhr eine größere Trauerversamm¬
lung eingesuiwen, um dem in der Nacht von Freitag auf Samstag
nach langem schweren Leiden dahingeschiedenen Chefredakteur Julius
Katz die letzte Ehre zu erweisen. Außer den fast vollzählig erschienenen
hiesigen Kollegen des Verstorbenen bemerkte man u. a . als Vertreter
fdcr Eroßh . Regierung den Minister des Innern von Vodman und
Ministerialdirektor Dr . Glöckner , ferner waren erschienen der Vize¬
präsident der Ersten Kammer , Exzellenz Dr . Bürklin , Hofrat Dr . H .
Bicrordt , Direktor Müller als Vertreter des Mannheimer General -
Anzeigers ( Badische Neueste Nachrichten) , Herr v . Cancrin ' für den
Deutschen Flottenverein usw . Der Sarg , bedeckt von den zahlreichen
Kränzen , harte inmitten der Kapelle Aufstellung gefunden.

Herr Stadt -Rabbiner Dr . Appel widmete in seiner GedäLtnis -
ansprache dem Dahingeschiedenen einen tiefempfundenen Nachruf, wo-
6a er u . a . folgendes ausführte : „Der Schmerz darüber , daß Julius
Katz seir drei Zähren schon ausgehört hatte , sich und uns zur Freude
zu leben, kommt an seiner Bahre erneut zum Ausdruck. Das Be¬
dauern über das schwere Leiden, das ihn aus der Reihe der Schaffen-
den riß , war ein tiefes und allgemeines . Denn wie er als Zournalist
wegen seiner hervorragenden Eeistesgaben , seines vaterländiichen
Sinnes hohe Achtung errang , so erfreute er sich überall wegen seines
guten Sinnes und seines aufrichtigen , wohltätigen Wesens großer
Beliebtheit . Stadtrabbiner Dr . Appel gab nun ein treues , echtes
Lebensbild des Entschlafenen und hob dabei besten Elaubenstreue
und Vaterlandsliebe in besonderem Maße hervor . Vom Anfang
seiner journalistischen Lauft ihn an , habe er, der Präger , seine Feder
in den Dienst des Deutschtums gestellt. Die Liebe zum deutschen
Lande habe seiner Feder Schwung und Kraft verliehen . Daß feine
Verdienste um di? deutsche Sache in Verfechtung des deutschen Ein -
beitsgedankens nicht unbedeutende gewesen seien, das zeige auch die
Anerkennung und hohen Auszeichnungen, die ihm von Kaiser und
Eroßherzog zu teil geworden seien. Die Begabung des Dahinge -
fchiedenen habe sich aber nicht nur auf seine Berufstätigkeit beschränkt
Sein künstlerisches Talent auf dem Gebiete der Musik fei nicht nur
für ihn selbst eine Quelle hoher idealer Fkeude, sondern auch der Er¬
zeuger einer Reihe von Kompositionen gewesen, die nach dem Urteil
von Sachkennern von bleibendem Werte seien . Dr . Appel gedachte
sodann noch in herzlichen Worten des Verstorbenen als Gatte , Vater
und Freund . Wir wollen , so schloß Dr . Appel seine eindrucksvolle
Rede , seiner stets gedenken als eines trefflichen Mannes , der sich durch
manche Gaben des Herzens und des Geistes ausgezeichnet hat "

Nachdem der Geistliche geendet, trat Chefredakteur Amend an die
Bahre des verstorbenen Kollegen , um im Auftrag der Redaktion der
Karlsruher Zeit ;, ferner als Vorsitzender des Berins Karlsruher
Preste und als Vertreter des Badischen Landesausschustes des Deut¬
schen Flottenvereins dem Verstorbenen einige herzliche Worte zuwidmen .

.
Hefter 15 Jahre habe Katz an leitender Stell « der Karls¬

ruher Zeitung gestanden. Er sei ein unermüdlicher Verfechter des
deutschen Gedankens gewesen. Was Julius Katz, der zu den Mit¬
begründern des Vereins Karlsruher Preste gehötte , als Publizist ge¬
wesen, stehe fest und unverrückbar im Buche der deutschen Journalistik
geschrieben . Redner legte im Namen des Vereins Karlsruher Prestean der Bahre des langjährigen verdienstvollen Vorsitzenden einen
Kranz nieder.

Nachdem Herr Dr . Richard Knittel darauf mit dankbaren Ee-
dächtnisworten ernen Kranz im Namen des Verlags der Karlsruher
Zeitung niedergelegt hatte , gedachte Verlagsdirektor Müller -Mann¬
heim des langjährigen Freundes in innigen , empfindungsreichenWorten . Er führte zurück zu den Mannheimer Tagen , da er selbstunter der Leitung von Julius Katz seine journalistische Tätigkeit be¬
gonnen , zu jenen Tagen , daran das ganze Herz des Verstorbenen hing ,der in dieser Zeit seine Gattin heimführte und in der vollen Blüte
seiner Lebens - und Schaffenskraft stand, Voller Wehmut nahm der
Redner in seinen ergreifenden Worten Abschied von dem nur zu frühdem Leben entrissenen Freund und Lehrer und legte im Namen von
Verlag und Redaktion des Mannheimer Generalanzeigers am Sarg
Rosen und Chrysantemen als letzten Gruß der Treue nieder . Herr
Faktor Schumann widmete im Auftrag des Personals des Braun -
schen Verlags dem verehrten langjährigen Chefredakteur der Karlsr .
Ztg . eine Kranzspende.

Für den Verlag und die Redaktion der „Badischen Preste " wid¬
mete Herr Chefredakteur Herzog die letzten Abschiedsgrüße dem Da -
hingsschiedenen, den vor vielen Jahren diese Zeitung zuerst nach
Karlsruhe als Redakteur berufen habe, wie er ihr auch in der Zeit
seiner späteren Wirksamkeit stets freundschaftlich nahestand . „Herz¬
lich ' und aufrichtig " — so führte hierbei der Redner aus — „ist des¬
halb die Teilnahme , mit der wir auf das in Dämmerung und Dur >rl
vergehende Ende des Mannes Hinblicken , der ehedem in der Helle
seines Lebenstages so ftoh und sorglos die blühende Stunde pflückte
Julius Katz war einer von den Journalisten , die ihr inneres Künst¬lertum über des Alltags Enge hinweghebt und die es dabei verstehen,den strengen Forderungen eben dieses von Kampf und Leid, aber auchI ^ M — — ü — —

Kleine Zeitung .
M .p . Flüssiger Heizstosf für Kriegsschifse. Die folgenden Daten

sind im Hinblick auf die Beratung der Petroleummonopol -Novelle im
Reichstage von besonderem Interesse : Der Bedarf an Heizöl für die
englische Flotte wird von fachmännischerSeite auf vorläufig rund eine
Million Tonnen pro Jahr geschätzt. Für diese Oelmenge sind an
Rohöl jährlich anderthalb Millionen notwendig . Während die Ver¬
einigten Staaten unlängst 37 000 Acker Oelland in Kalifornien zum
Staatsreservat für Flottenzwecke bestimmt haben , bieten vorläufig
die britischen Kolonien noch keine Gewähr der Sicherstellung des
künftigen flüssigen Heizbedarfes für die Kriegsmarine des Mutter¬
landes . Die Amerikaner haben so gute Erfahrungen mit der Ver¬
wendung von Petroleum als Maschinenantriebsmittel auf Kriegs¬
schiffen -gemacht, daß in der Weitereinführung des . Heizöls mit aller
möglicher Geschwindigkeit fortgefahren werden soll . Bisher verfeuern
Oel : 29 der neuen , seit dem Jahre 1907 erbauten Torpedozerstörer
ausschließlich, und 8 Schlachtschiffe im Behelfswege , während die
Leiden im Bau befindlichen Linienschiffe „Newada " und „Oklahoma"
nur mit Petroleum beheizt werden sollen. Im Jahre 1911 hat die
amerikanische Flotte 15 Millionen Gallonen Petroleum verfeuert .
Für 1912 ist der Verbrauch auf 21 Millionen Gallonen geschätzt. Oel -
versorgungsstationen mit einem Fassungsvermögen von je 700 000
Gallonen — 2 084100 Kilogramm sind in Bradford im Staate Rock-
Island , in Norfolk, in Charleston und auf Key West eingerichtet
worden. Eine weitere solche Station ist in Euantanamo auf Kuba
im Bau . Für die Beölung auf hoher See besitzt die Bubdesmarine
einen Tankdampfer , die „Arethusa "

, mit einem Fassungsvermögen von.
1,4 Millionen Gallonen . Ebenso können die fünf modernsten Kohlen -
dampser der Union -Flotte je 375 000 Gallonen Oel an Bord nehmen.

Ll .p . Fahnenflucht in Frankreich und bei uns . Im Anschluß an die
Feststellungen in der französischen Kammer über die große Zahl der
unsicheren Heerespflichtigen können wir aufgrund amtlichen Materials
die folgenden bezeichr enden Ziffern mitteilen : In Frankreich entfielen
für das Jahr 1910/11 auf hundert Stellungspflichtigen durchschnittlich
sechs Fahnenflüchtige ; in Deutschland auf zehntausend Angehörige des
Heeres deren ' dreizehn. Während also bei uns der Prozentsatz an
Desertionen nur 0,18 v . H . betrug ., belief er sich in Frankreich auf
nabrrv 6 Prozent ) Im Ärhre 1903 hatte die französisch« Arme« 1908

von Glück erfüllten Alltags gerecht zu werden . Er war einer von
denen, die da wissen , daß der Arbeit des Journalisten ein nationaler
Wert innewohnt , der sie weithin wirkend macht, wenn sie in Unver -
droffenheit' und Zielsicherheit geübt wird , dem großen Ganzen zu
bienen. So hat er feine Lebensaufgabe erfüllt . Uns aber , die wir
als seine alten Kollegen ihm zur Seite schritten, stand er nahe als
guter Kamerad , der in steter Bereitschaft so manchem seiner Berufs¬
genossen ein treuer Helfer, Rater und Förderer war . Vor allem aber
erkannten wir die Tiefe seines Gemütes . Und dieses sein Gemüt
wird in den Liedern und Melodien , die seine Seele sang, auch wette ?
zu uns klingen und tönen über den Tod hinaus . So wird die Er¬
innerung an ihn uns lieb und wert sein für alle Zeit .

"

Nach diesen Worten wurde der Sarg nach dem Krematorium ver¬
bracht. Nach Orgelspiel und Gebet des Rabbiners wurden hie: die
irdischen lleberreste von Julius Katz den Flammen übergeben . Der
Choral „Es ist bestimmt in Gottes Rat "

, auf dem Harmonium ge¬
spielt , beschloß die einfache , eindrucksvolle Trauerfeier .

Trauerfeier für Kaufmann Leopold Ettlinger.
ltz . Karlsruhe , 9. Dez. Zu einer imposanten Trauerfeier ver¬

sammelte sich heute nachmittag K4 Uhr in der Kapelle des ifraeltti .
scheu Friedhofs eine außerordentlich zahlreiche Trauergemeinde , um
den in weitesten Kreisen der Stadt bekannten und geachteten Kauf¬
mann Leopold Ettlinger , Seniorchef der Firma L . I . Ettlinger , zur
letzten Ruhe zu geleiten . Die Kapelle erwies sich als viel zu klein,
um all ' die Erschienenen fassen zu können, die gekommen waren , dem
so schnell aus dem Leben Geschiedenen die letzte Ehre zu erweisen.
Man bemertte u . a. Vertreter der Stadt , der Handelskammer , des
israelitischen Oberrats , ferner von Handel und Industrie . Das Stadt¬
verordnetenkollegium , dem Ettlinger über 40 Jahre angehötte , war
nahezu vollzählig erschienen. Der Sarg verschwand vollkommen
unter der Fülle der kostbaren Kranzspenden .

Stadtrabbiner Dr . Appel widmete dem Verstorbenen einen herz¬
lichen Nachruf. Er schilderte in ergreifender Weis« die eigenarttge
Persönlichkeit, die in seltener Weise Neues und Altes in sich ver¬
einigte , modernen Geist und religiösen Sinn , scharfen Verstand und
tiefes Gemüt . Er , Ettlinger war , so hob Dr . Appel hervor , eine tief
religiös angelegte Natur . Er hatte in seinem Elternhaus eine reli¬
giöse Erziehung . Ihm war Religion ein Licht, das sein ganzes
Leben durchflutete , sein ganzs Haus erhellte . Ettlinger hatteein
frommes Gemüt . Er stand voll und ganz mitten im Leben, verständ¬
nisvoll für den Fortschritt der Zeit . Kaum 23 Jahre alt , übernahm
er das väterliche Geschäft , das durch seine Intelligenz , durch seine
Umsicht und Energie zu großer Blüte und Ansehen gebrächt wurde.
Aber seine Arbeitskraft erschöpfte sich nicht in seinem Berufe . Er
unterzog sich willig den vielen Aufgaben , die ihm als Mitglied einer
ganzen Reihe öffentlicher Körperschaften zugeteilt waren . Vor uns
ruht ein Leben, reich an Arbeit , reich an Erfolg , reich an Segen , reich
an Glück. Das Höchste, Herrlichste und Schönste hat jedoch der Da¬
hingeschiedene in seinem Familienglück gefunden. Sein Andenken
wird stets in hohen Ehren gehalten werden .

"

Nach diesen eindrucksvollen Worten folgte die lange Reihe der
'Kranzniederlegungen und Nachrufe. Es sprachen Rektor Schwarz.
Wien , früher Stadtrabbiner in Karlsruhe , ein alter Freund des Da-
hingeschiedenen, Geh . Regierungsrat Maier , im Namen des Oberrats
der Israeliten , ferner Vettreter der Handelskammer , des Synagogen¬
rats , Prokurist Reichenberger legte im Auftrag des Personals der
Firma L. I . Ettlinger an der Bahre des Chefs einen Kranz nieder,.
Stadtrat Dr . Weill sprach im Namen der Bürgerausschuß -Fraktion
der Fortschrittlichen Volkspartei , schließlich erfolgten Kranznieder¬
legungen durch die Karl Friedrich -Loge und den Verein der Fort¬
schrittlichen Volkspartei Karlsruhe .

Sodann wurde der Sarg nach dem Grabe getragen , wo er nach
dem Gebet des Rabbiners der Erde übergeben wurde .

Letzte Telegramme
• der „Kadifchen Presse ".
b<j Saarbrücken . 9 . Dez . Der Handelsminister Sqdow hat

sich nach hierher gelangten Mitteilungen bereit erklärt , die
Wünsche der hiesigen Bergleute cntgegenzunehmenund hat zu
diesem Zwecke eine Abordnung der Saarbergleute fü . Donners¬
tag , den 12. Dezember zur Audienz nach Bmlin berufen.

— Paris , 9 . Dez . Im 7. Pariser Bezirk wurde anstelle des kon¬
servativen Deputierten Lerolle, dessen Sohn mit 3723 Stimmen ge¬
wählt . Der republikanische und der sozialistische Kandidat erhielten
zusammen 1222 Stimmen .

— Paris , 9. Dez . Dem „Matin " zufolge hat die Bereinigung
städtischer Beamter vor dem Staatsrat noch einen zweiten Prozeß
gegen das Gebühren des ehemaligen Ministers des Aeußern de Selveg
angestrengt , weil dieser als Seinepräfekt die Summe , die der Penstons -
kasse der städtischen Beamten zugeführt werden sollte, zur Herstellung
des Gleichgewichts des Budgets der Stadt Paris verwendet hat . Die
Summe , welche die Stadt Paris der Vereinigung infolge des Vor¬
gehens de Selves schuldet soll nicht weniger als 42 Millionen betragen .

Deserteure , 1905 schon 3230, 1907 weitere 5200 . Im nächsten Jahre
hat sich diese Zahl mehr als verdoppelt und stieg 1909 bis auf 17 782
Mann . Wir dagegen h>ben 1903 allerdings noch 701 Fälle von
Fahnenflucht gehabt ; feit neun Jahren ist aber hierin ein ständiger
Rückgang eingetreten , der bis zum Jahre 1910 volle 25 Prozent — mit
nur mehr 564 Fahnenflüchtigen — erreichte.

4j- Moderierte Blutrache . Erst feit 1868 sind die Bocchefen dem
österreichischen Szepter unterworfen , und noch heute haben sich bei
ihnen die Sitten der Montenegriner und anderer balkanischer Berg¬
völker erhalten . Mädck)enraub und Blutrache kommen noch häufig
vor , aber die letztere wird nicht so wild und ungezügelt ausgeübt ,
wie auf Korsika, sondern unterliegt einschränkenden Sitten . Ist in
einem Streit eine Bluttat geschehen, und das kommt häufig vor , so
ist der Mörder der Blutrache verfallen , und wenn er bald daraus
den Verwandten des Getöteten in die Hände fällt , so ist sein Schick¬
sal besiegelt. Aber schon legen sich andere ins Mittel und erwirken
zunächst einen Waffenstillstand . Währenddessen wird ein Blutgericht
aus 48 Männern eingesetzt , von denen jede Pattei die Hälfte ernennt .
Abgehalten wird das Gericht, da es in Oesterreich verboten ist , in
Montenegro unter freiem Himmel . Der älteste der Männer fühtt
den Vorsitz , ein Schreiber Protokoll . Vor ihm steht der nächste Ver¬
wandte des Getöteten und neben ihm kniet barhaupt und waffenlos
der Mörder , nur die Mordwaffe hängt ihm um den Hals , etwas wei¬
ter davon stehen zwölf Mütter aus seiner Sippe , jede mit einer
Wiege und einem Kinde darin . Der Kläger erzählt den Hergang
und bittet um ein Urteil nach „altem Serbenrecht "

. Der Beklagte
begnügt sich, dreimal unter Anrufung Gottes und des heiligen Jo¬
hannes um Gnade zu bitten . Nach einer kurzen Pause tritt , wie
Baumberger erzählt , der Kläger auf den Beklagten zu, nimmt ihm
die Waffe ab, umarmt ihn und küßt ihn , indem er ihm Verzeihung
verkündet, auf die Stirn . Alle Verwandten folgen seinem Beispiel
und die Parteien entfernen sich nun . Die Richter verhandeln darauf
über das Vlutgeld , lassen das Urteil schreiben und unterzeichnen es
Darauf wird der Spruch verkündet. Die Summe wird von Wohl¬
habenden gewöhnlich zu wohltätigen Zwecken gewidmet . Um den
Frieden dauerhaft zu machen , tritt man dann in Bruderschaft zuein¬
ander und steht gegenseitig Gevatter . O . K.

Deutscher Reichst «« .
= Berlin , 9 . Dez. Am Bundesratstisch die Stoatsfelte ,

icre Kühn und Dr . Lisco. sowie der Präsident des Rcichseijew
bahnamtes von Wackerzapp.

Präsident Dr . Kämpf eröffnet ? IS Uhr die Sitzung.
Zunächst wird der Gesetzentwurf , den Zusammenstoß vo,

Schiffen , die Bergung und Hilfeleistung in Seenot betreffen̂
in 3. Lesung ohne Debatte endgültig angenommen. Es folgt di,

erste Beratung des Leuchtölgefetze ».
Abg . Graf Westarp (kons .) : Wir stehen an und für sh

dem Monopolgedanken nicht unsyinpathisch gegenüber. Er
schließt: Wenn jemals eine Kommiffionsberatnng nötig fei, st
bei diesem Gesetz .

Abg . Ru pp (Wirtsch. Vgg.) : Wir behalten uns unser,
Stellungnahme bis zum Abschluß der Kommissionsverhand
lungen vor .

Abg . Dr. Frank - Mannheim (Soz .) : Die Leichenrede,
für das Gesetz fasse ich dahin zusammen , daß mit der Lorlag,
nicht einmal eine Minderheit zufrieden ist.

Zum Diebstahl der Kaiserkette i« Köl«.
, t= Köln, 9. Dez . (Tel .) Heute vormittag begann di,

Berhandlung wegen des Diebstahls der Kaiferkette des Köl
ner Männergesangvereins, die in der Nacht zum 21. Jul
aus dem Historischen Museum der Eigelsteintorburg geftohlv
wurde . Angeklagt find der Tapezier Jakob Kniebs aus Kölr
der Kellner Hochgeschurz aus dem Siegkreis und ein gewiss
Franz Bayer, alle schwer vorbestrafte Einbrecher .

Als Hehler bezw . Helfershelfer find mitangeklagt d?
Artist Rolla , der Schreiner Hamacher aus Köln und d-
Zahntechniker Thill. Für die Verhandlung find mehrere Ta .,
vorgesehen . _

Die Beamte»besoldu«gsvorlage i« Hesse« .
= Darmstabt, 9. Dez. Zur Durchführung der von der Regier ,

soeben vorgelegten Beamtenbesoldungsvorlag « ist insgesamt r .
Mehrbedarf für 1913 von 3 922 570 Mark erforderlich .

Dieser Mehrbedarf soll gedeckt werden aus den Eisenbahn - un!
sonstigen Etatuberschüssen mit 2 071 900 Mark , durch Ersparnisse j,
der Staatsverwaltung mit 70 000 Mark , durch Entlastung der Staat ,
kaffe auf dem Gebiete des Höheren Schulwesens mit 230000 Mari
und aus dem Restfonds mit 650 770 Mark . Erst vom Jahre 1915 s»
rechnet die Regierung mit einer Steuererhöhung und zwar mit eine,
solchen von 5 Prozent auf die Einkommensteuer und von 5 Pfg . auj
b ! Vermögenssteuer.

Die Vorlage steht durchschnittlich eine Sehaltserhöhung von i !
Prozent vor . Die Volksschullehrer erhalten zu der ihnen bereits ^
währten Zulage von 11 Prozent eine solche von 34 Prozent , int fia.n,
zen also eine Zulage von 14,1 Prozent .

Bon der franzSsischen Flotte.
= Toulon, 9. Dez. Der bei der Pulverkammer des Panzer

schiffes „Patrie " aufgestellte Wachtposten bemerkte Samstag
nacht ein verdächtiges Knistern. Er schlug Lärm. Ein Offizie ,
stellte fest, daß sich mehrere Kisten Pulver infolge von Easent,
Wicklung zu wölben begonnen hatten. Die verdächtigen Pulver.
Vorräte wurden ans Land geschafft.

— Paris , 9 . Dez . Marineminister DelcassS ordnete an,
daß an Bord des Panzerkreuzers „Podhuau" demnächst bei den
hyerischen Inseln der Versuch unternommen werde , aus drei
Kanonen 4M Schüsse abzuseuern zwecks Feststellung der Tem-
peratur des Geschützes nach diesen Schüssen, um so die Frage der
Selbstentzündung des Pulvers bei hohen Wärmegraden zu
studieren .

bck Paris , 9. Dez . Dem „Echo de Paris " wird aus Brest
gemeldet , daß der Schaden , der am Bord des im Bau befind¬
lichen Panzerkreuzers „Jeanne D'Arc" angerichtet wurde,
größer ist, als man im ersten Augenblick festgeftellt hatte.

Die Kriegslage auf dem Kalkan .
In der Türkei .

fick Konstantinopel, 9. Dez . Dom Bord des Dampfers
„Schwarzes Meer" wird gekabelt , daß im Arsenal von Kon¬
stantinopel große Lebhaftigkeit herrscht, welche, wie man glaubt,
auf das Vorhaben der Türkei zurückzuführen ist, einen Angriff
auf die griechische Flotte vorzubereiten. Die türkische Regierung
hat einen argentinischen Kreuzer angekaust , der sich gegen¬
wärtig in Newyork befindet.

3 « Bulgarien .
= Sofia , 9. Dez . Die Sobranje wird am Samstag zu

einer kurzen Session zusammentreten zwecks Dotierung de?
Budgets . — Die fremden Militärattaches» sind heute vormittag
hierher zurückgekehrt . — Von maßgebender Stelle wird erklärt
daß der König von Bulgarien in nächster Zeit eine Reife durck
die größeren Städte des neueroberten Gebietes unternehme !»
und dann Saloniki besuchen wird.

Zur albanische « Frage .
bä Wien . 9. Dez . In hiesigen politischen Kreisen, die man

ernst nehmen darf, wird versichert, daß die Gefahr eine-
europäischen Konfliktes als beigelegt betrachtet werden kann.
Mit Serbien dagegen liegen die Ding« sehr ernst, der Konflili
aber kann weder von langer Dauer, noch von unbestimmte «
Ausgange fein . Die ganze Angelegenheit spitzt sich dahin zu¬
sammen , ob in Serbien die ruhige Erwägung in zwolfter
Stunde siegt. Ist das der Fall , so ist man bereit, Serbien zur
Erlangung des Friedens Erleichterungen zuzugestehen , wen «
nicht, dann wird man auch in Wien unnachgiebig fein.

Briefkasten .
K. S . in T . Beim Vezirkskommando Lörrach und Donauefchin-

gen können Sie die näheren Bestimmungen wegen Einstellung in di«
Marine einsehen und das Weitere auch erfahren . (610 .)

D. W. M . Das Färben von Pelzwaren ist eine vollkommen eigen»
Sache und bestehen hierfür in und bei Leipzig große Spezial -Pelz»
Färbereien . Erst nach Jahrzehnte langen Versuchen ist man zu bei
heutigen bedeutenden Versuchen gelangt . Die guten Verfahren fini
bei jeder Färberei Geheimnis . Von Laien wäre ein solches Färbe »
unausführbar ; denn bei Pelz muß zunächst das Haar getötet werden
dann erst kommt das Färben » wodurch das Aussehen unansehnlich
stumpf ist ; demzufolge muß das Haar wieder durch Sonderverfahr «»
neu belebt werden. Jede Fellart erfordett eine andere Färbnngsack
und Behandlung , teils werden die Felle nur gestrichen, teils ganz
durchgefärbt. Es ist demnach ein ziemlich langdauernder Prozeß
Selbst die Kürschnereien führen das Färben nicht selbst aus , sonder
übergeben alles einer obengenannten Pelz -Färberei , welche « ist
wieder für bestimmte Tiersorten spezialisiert sind . (624 )

O. M„ Berlin . Caruso hat , soviel wir erfahren konnten, kein««
alleinigen Vertreter für Deutschland. Er besorgt teilweise seine Ab¬
schlüsse selbst oder durch die Konzert-Direktionen H . Wolfs , S . Saftet
und E . Entmann . Sein Auftreten dürfte unter 12 000 Jt. pro Abetck
nicht erfolgen. Die Adresse konnten wir leider nicht ermitteln . (615)
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Aus der ZLsstden;.
Karlsruhe , S. Dezember.

A Die Prinzessin osn Schaumburg -Lippe . welche mehrere
^ ge zu Besuch beim hiesigen Hof geweilt hatte , ist heute nach¬
mittag 2.38 Uhr nach Ludwigsöurg zurückzekehri . Der Droh -

Herzog geleitete die Prinzessin nach dem Bahnhof .
8r . A . Auf der städtischen Straßenbahn wurden im Monat

November im ganzen 1525103 (1911 : 1319 330 ) Personen be¬

fördert . Die Einnahmen beliefen sich auf 129 230 ( 110 006 Mk .).
Die Zahl der abgefahrenen Wagenkilometer betrug 288 -113

(168 471) .
= Dezember -Sternschnuppen . Von den sechs wichtigsten

Msteorströmen des Monats Dezember nimmt der oom 8. bis

p »m 12. der Erde begegnende Strom im Hinblick auf die Menge

feiner Körperchen die erste Stelle ein . Die Meteore strahlen in

diesen Tagen zwischen den Sternen Alpha und Theta der

Zwillinge " aus , welches Sternbild , leicht kenntlich an den

beiden hellen Gestirnen Castor (Alpha ) und Pollux (Beta ) ,
abends um 10 Uhr im Osten steht . Vermehrt werden diese
Meteore noch durch Körperchen , die , anderen Strömen ange -

hörend , also auch von anderen Orten des Himmels aussirah -

lend , vom 6 . bis zum 13. Dezember auftreten . Da der Neumond

auf den 8. Dezember fällt , stört das Licht des Mondes nicht .
Q Arbeiterbildungsverein . In der letzten Woche beendigte Herr

prakt. Arzt Dr . Jul . Katzenstein den von ihm vorzüglich geleiteten
Kurs für Frauen und Mädchen : „Krankenpflege , Krankenwartung und
Krankenkost ". Vor einer sehr zahlreichen Zuhörerschaft schilderte er
zunächst die Entwickelung einer systematischen Krankenpflege und die
Art der modernen Pflege bei den im täglichen Leben in Betracht kom¬
menden Krankheiten . Besonders ging Redner auf das interessante
Kapitel der Infektionskrankheiten , ihre Entstehung und auf die Fort¬
schritte bei Bekämpfung der Krankheiten durch die Verwertung der
bakteriologischen Forschung näher ein . Die Hilfe bei plötzlichen lln -
glücksfällen und spontan auftretendcn Krankheiten wurde eingehend
erörtert , indem er eine Reihe von praktisch leicht durchführbaren Ver¬
fahren in populärer Weise darlegte . Auch die Hauspflege von Geistes-
kranken wurde behandelt . Das umfangreiche Gebiet der Krankenkost
und viele praktischen Hinweise fürs Haus bildete den Schluß der Aus¬
führungen . Wie sehr es der Redner verstand , seine Hörer durch
schlichte urL gemeinverständliche Darstellung des Stoffes zu fesseln ,
bewies der außerordentlich gute Besuch , der bis zum Schluß anhielt .

G Kammersänger Heinrich Knote , dessen Konzert heute abend 8
Uhr im Museumsaale stattfindet , hat sich aus vielfachen Wunsch ent¬
schlossen, anstelle der Dildnisserie aus der Zauberflöte das „Preis¬
lied" aus den Meistersingern von Nürnberg zum Vortrag zu brin¬
gen. Diese Nachricht dürfte vielen Verehrern seiner herrlichen Kunst
hochwillkommen sein.

# Karlsruher Streichquartett . Am Mittwoch , den 11. Dezember,
findet im Museum das 3. Konzert statt , unter gütiger Mitwirkung
des Herrn Musikdirektor Otto Seelig Heidelberg , Klavier . Für .den
durch andauernde Krankheit verhinderten Herrn Bühlmann , hat Herr
Hofmustker Weimershaus die zweite Violine frdl . übernommen . Zur
Aufführung gelangen : Streichquartette von Woyrsch und Haydn , und
Ecllosonate von Beethoven . Zu diesem Konzett findet keine öffentliche
Generalprobe statt .

4- Konzert . Zum Vesten des Ludwig Wilhelm -Krankenheims
werden Montag , 6. Januar 1913 , im Museumsaal Frau Helene
Sexauer -Rowack (Gesang) und Herr Profesior Walter Petzet (Klavier )
unter Mitwirkung von Herrn Profesior Karle ein „Konzert" geben.
Näheres wird noch mitgeteilt werden . Das Arrangement hat die Hof-
musikalienhandlung von Fr . Doert freundlichst übernommen .

70. Stiftungsfest -Konzert der „Liederhalle
Karlsruhe ".

wo. Karlsruhe , 9. Dez . Die „Lieberhalle Karlsruhe " , be¬
kanntlich einer der besten Männergesangvereine des deutschen
Vaterlandes , feierte am Samstag abend mit einem ungemein
eindrucksvollen Festkonzert und anschließendem Bankett ihr
kvjähriges ruhmreiches Bestehen . Der strahlend erleuchtete Fesi -

zallesaal , von dessen Galerien schmückende Perserteppiche herab -
.stngen , war überfüllt , Hunderte mußten das Konzert stehend
-inhören . Das ganze kunstsinnige Karlsruhe wohnte dem 70.
stiftungsfest -Konzert des angesehenen Gesangvereins bei .

Kurz vor 8 llhr erschien der Erotzherzog , der hohe Protektor
»er .Liederhalle "

, in Begleitung seines Adjutanten Major von
Deimling . Der 2. Präsident der „Liederhalle "

, Herr Konsul
Krieg , brachte ein brausend aufgenommenes Hoch auf den Lan¬

desherr » aus und der 200 Sänger starke Chor grüßte mit dem
Sängerspruch .

In der zahlreichen Schar der Ehrengäste bemerkte man u . ci .
och den Stadtkommandanten Rink von Baldenstein , den Präsi¬

denten der Großh . Zioilliste Exzellenz Nicolai , den preußischen
gesandten v . Eisendecher , den Präsidenten dep Oberkirchenrats
D . Helbing , den Vizepräsidenten der 1 . Kammer , Exzellenz
Lürklin , Oberbürgermeister Siegrist , Wirklicher Geheimer
Oberpostrat a . D . Heß usw .

Gleich nach dem Eintreten des Eroßherzogs begann das
Konzert mit Webers Jubel -Ouverture ; die vom Eroßherzog -
lichey Hoforchester unter persönlicher Leitung von Herrn Hos-

rapellmeister Reichwein mit prächtigem Ausdruck zu Gehör ge¬
bracht wurde . Dann traten die Sänger auf dem von frischem
^ rün umrahmten Podium zusammen und sangen in vollendeter
Wiedergabe die der „Liederhalle " gewidmeten Chöre „Weihe
»es Liedes " von Hegar und einen Orchesterchor „Dithyrambe "

von Eerspacher . Mit brausendem Beifall wurden diese ein¬
leitenden Gesänge ausgenommen , die sofort die hohen künst¬
lerischen Fähigkeiten der „Liederhalle " -Sänger und ihres aus¬
gezeichneten Dirigenten , Herrn Seminarmusiklehrer und Hof¬
organist Ludwig Baumann im schönsten Lichte zeigten . Der
überaus prächtige Eindruck von den meisterlichen Leistungen
k»er „Liederhalle " wurde dann iber noch bekräftigt und soweit
möglich noch gehoben durch die ganz hervorragend schöne Wieder¬
gabe des sehr schwierigen , doppclchörigen achtstimmigen Kunjt -

hores „Meeresstille und glückliche Fahrt " von Brambach . Wie

zerrlich wirkte der Wohlabgewogene Zusammenklang der Stim¬

men , wie musterhaft war die Atemführung , die Aussprache und

Phrasierung . Der Ansatz ist leicht und frei , wodurch die Töne

sofort ein glänzendes und frisches Volumen erhalten . Das
mezza di voce aber ist von wirklich zauberha . iem , geradezu
orgelmäßigem Klange . Und die Baste mit ihrer sonoren Ton¬

gebung bildeten durch die Reinheit und Klarheit ihrer In¬
tonation und der bestimmten sicheren Haltung des Tones in der
Tat die Basis , auf der die anderen Stimmen ruhen und ihre
Linien führen können . Die Tenöre haben im piano noch an
Refonanzfülle gewonnen ; die kräftigen Nuancen bestachen durch
Wohllaut und überschritten nie die Grenze der Schönheit .
Fürwahr , unsere Karlsruher „Liederhalle " darf sich jetzt an
ihrem 70. Geburtstage mit stolzer Genugtuung sagen , daß sie
durch unermüdliche Arbeit und rastloses Vorwärtcstreben auf
einer hohen Stufe künstlerischer Leistungsfähigkeit angelangt
ist . Es dürfte denn wohl auch nicht allzu viele Gesang¬
vereine im deutschen Daterlande geben , die ein solch schwieriges
Werk , wie es Zöllners „Bonifacius " ist , so schlackenrein und
vortrefflich zur Wiedergabe bringen , wie wir es hier am Sams¬
tag abend hörten . Und daß es die „Liederhalle " so herrlich
weit gebracht hat , ist neben der hingebungsvollen Mitarbeit der
einzelnen Sänger vor allem der verständnisinnigen feinfühligen
Leitung ihres Dirigenten Herrn Baummann zu danken , der
sein prächtiges Stimmenmaterial zu gar herrlicher Entfaltung
zu bringen versteht . Auch als Komponist ist Herr Baumann ja
schon längst vorteilhaft bekannt geworden , sein prächtiger
Männerchor „Der Trommler von Schottland " wird bei Gesang¬
vereins -Konzerten stets gern aufs Programm gesetzt. Der
Samstagabend machte nun mit zwei neuen Schöpfungen des ge¬
schätzten Komponisten bekannt , und zwar mit den Liedern für
Bariton „Alaska " und „Trüber Abschied"

. Heu Konzertsänger
Maximilian Troitzsch aus Darmstadt sang diese beiden Lieder
mit warmer , klangschöner , vornehmer Tongebung und wir¬
kungsvoller Behandlung des Textes . Der Bariton des Sän¬
gers ist nicht sehr kraftvoll , jedoch voll inniger , sympathischer
Ausdruckssährgkeit . Herzlichen Beifall erntete auch Frau
Marie Lorentz -Höllischer . die mit ihrer sieghaft -quellenden
Stimme voll süßen Wohllauts u . a . die effektvolle Gräfin -Arie
aus „Figaros Hochzeit " reizvoll zu Gehör bracht «, Das im Pro¬
gramm angekündrgte Violinkonzert des Hofkonzertmeisters
Deman fiel aus . Zum Schluffe fei nochmals mit Dank der Mit¬
wirkung des Hoforchesters unter Leopold Reichwein gedacht ,
das u . a . auch mit der wundervollen Wiedergabe der „Tann -
häuser "-Ouverture einen tiefen Eindruck auf die andächtig
lauschenden Zuhörer ausübte .

Es war ein außerordentlich eindrucksvoller , genußreicher
Abend , der in dankbarer Erinnerung aller Teilnehmer fortleben
wird . Die „Liederhalle " aber und ihren hervorragenden Dirigen¬
ten , Herrn Chormeister Baumann , dem im Namen der „Lietzer -
halle " -Sänger vom Mitglied Eeheimrat Sievert ein mächtiger
Lorbeerkranz überreicht wurde , möchten auch wir an dieser
Stelle herzlichst zu ihrem schönen Erfolge beglückwünschen und
Dank sagen für die vielen unvergeßlichen Stunden schönsten,
reinsten Eenießens . * *

*

Im Anschluß an das Festkonzert fand im kleinen Saale der
Festhalle ein Bankett statt , das Mitglieder und Freunde des
Vereins in großer Anzahl vereinigte und einen harmonischen
Verlauf nahm . Der erste Präsident der „Liederhalle "

, Herr Dr .
Eitel , bewillkommnete in herzlichen Worten die Tafelrunde und
übcrbrachte den Sängern die Grüße und den Dank des Eroß -
herzogs . Dr . Eitel dankte insbesondere auch den Solisten des
Konzertabends und dem Großh . Hoforchester . Mit einem Hoch
auf die „Liederhalle " schloß der Präsident . In beredten , hu¬
morgewürzten Worten feierte der trotz seiner 84 Jahre noch er¬
staunlich frische Wirkl . Geh . Oberpostrat Hetz den verdienst¬
vollen Vorsitzenden der „Liederhalle "

, Herrn Chormeister Bau¬
mann . Bundesprästdent Wilser übcrbrachte die Glückwünsche
des Badischen Sängerbundes zum 70. Stiftungsfest und toastete
auf das stete treue Zusammenhalten aller Sangesbrüder .
Ehreiünitglied Privatier Finkh überreichte namens der Ehren¬
mitglieder der „Liederhalle " mit schwungvollen Worten ein
ansehnliches Geldgeschenk als Stiftung für die Reisekaffe des
Vereins .

Dann erfolgte die Bekanntgabe einer Reihe von Auszeich¬
nungen . Die Ehrenmitgliedjchaft wurde übertragen Rech¬
nungsrat Postweiler , Oberlehrer Hahner , Prof . Kemmer , Geh .
Hoffinanzrat Sievert und Revisor a . D . Fuchs , ferner Ober¬
bürgermeister Siegrist , der 20 Jahre Mitglied der „Lieder¬
halle " ist .

In herzlichen Worten dankte der Herr Oberbürgermei¬
ster für die ihm zuteil gewordene Ehrung und feierte in be¬
geisterter Rede die Macht des deutschen Liedes . Geh . Hof¬
finanzrat Sievert dankte namens der übrigen Geehrten .
Der 2 . Präsident , Konsul Krieg , machte dann weitere Ehrun¬
gen bekannt , und zwar wurde der Sängerring für 15jäbrige
Mitgliedschaft überreicht : Schriftführer Baseman » , Dr . Eoy ,
Prokurist Grach , Stadtrechnungsrat Kistner , Finanzsekretär O .
Link , Bersicherungsbeamter W . Reinfurth und Finanzsekre -
tär Zäpsel . Die goldene Sängernadel erhielten Betriebs¬
inspektor Dollmätsch und Oberpostsekretär Eörschel . Herrn
Kanzleirat Lenz wurde ein prächtiger Lorbeerkranz überreicht
in Anerkennung seiner unermüdlichen Sangestätigkeit , nach¬
dem er in 40 Stiftungskonzerten mitgesungen hat , ohne ein¬
mal zi^ fehlen , und im übrigen auch als Mitglied der Presse -
kommihion der „Liederhalle " seinem Verein sowohl wie den
hiesigen Zeitungen dankenswerte Dienste geleistet hat .
Rach herzlichen Dankeswortcn des Herrn Kanzleirats Lenz
gelangten noch eine Anzahl Viergläser mit Dedikationen zur
Verteilung an solche Sänger , die während des Jahres bei
keiner Probe gefehlt haben .

Herr Schulkommissär Reinsurth dankte nochmals den
listen des Abends . Humoristische Vorträge unseres einh - i-

mischen Dichters Romeo und die flotten Weisen der Hoos -

kapelle hielten die stattliche Tafelrunde noch lange in fröh¬
lichster Stimmung beisa mmen .

Lustiger Lauienabend Eugen Rex.
Vr . Karlsruhe , 9 . Dez . Nach den aufmunternden Erfolgen

im letzten Jahre wiederholte Herr Hofschauspieler Eugen Rex .
das beliebte Mitglied unseres Hostheatsrs , auch in diesem
Winter wieder seinen Lustigen Abend zur Laute . Der Kunst »

lcrhaussaal wies gestern abend leider nur einen verhältnis¬
mäßig schwachen Besuch auf . Rex schöpfte mit vollen Händen
aus dem kostbarer Schatze unserer Volkslieder , Heber welchen
Reichtum wir auf diesem Gebiete verfügen , konnte man im Ver¬

laufe des Abends mit seinen vielseitigen Darbietungen deutlich
erkennen ..

Das mit vorzüglicher Auswahl zusammengestellte Prs -

gramm wurde durch ernstere Lieder , „Reitertod " und „Kurz ist
der Frühling "

, beide von Hannes Ruch , eingeleitet . Dann kam
immer mehr die Fröhlichkeit und der Humor zum Durchbruch ,
Das bekannte thüringische Volkslied „Horch, was kommt von

draußen rein "
, das alte frisch-fröhliche Frankfurter Wanderlied

„Handwerksburschen -Abschied" und das tragisch -komische ost-

preußische Volkslied „Der Mensch soll sich nicht mit der Liebe

abgeben "
, von dem Künstler mit gewandter Mimik und guter

Stimme vorgetragen , sicherten ihm sehr rasch den Erfolg .
Aus dem zweiten Teile des Programms seien besonders das

reizende „Kinderlieb für große kleine Mädchen " von Rex , das

äußerst stimmungsvolle Tanzlied von O . Rathmann „Bauern¬

hochzeit" und das echt bayerische „Stilleben " von Kirchl kervor »

gehoben . Die bekannten Soldatenlieder , so u . a . Schatz mein

Schatz, Der Specksalat und Das Vaterhaus fanden wieder große
Heiterkeit , durch die ftische, mit herzerquickendem Humor durch¬
wärmte Wiedergabe .

Herr Rex , welcher die Laute meisterhaft beherrscht und im
Vortrag den richtigen Ton zu treffen versteht , konnte nach den

einzelnen Vorträgen den herzlichen Beifall des Publikums ent¬
gegennehmen und wurde nach dem zweiten Teil sogar durch
eine hübsche Blumenspen de geehrt .

Ei « Emil Gött »Abe«v.
x Karlsruhe . 9 . Dez . Die .Heimatliche Kunstpflege, die freie

Bereinigung Karlsruher Künstler und Kunstfreunde , die es sich von
jeher als Aufgabe gestellt hat , die künstlerischen Bestrebungen in
unserer Stadt zu fördern , plant für morgen Dienstag , den 19. Dezem¬
ber, abends 8 llhr , im neuen Festsaale des Künstlerhauses eine Ver¬
anstaltung größeren Stils . Der Abend wird dem badischen Dichter
und Denker Emil Gott gewidmet sein. Nach einleitenden Worten über
des Dichters Persönlichkeit , die Dr . Wilh . Oeftering sprechen wird ,
wird Götts dramattsches Gedicht „Fortunatas Bitz " zur Uraufführung
gelangen . Dieses Werk ist ein Bekenntnis . Götts geistige De«

Ziehungen zu Schopenhauer , Nietzsche, Tolstoi werden hier lebendig ,
vor allem aber auch seine eigene Philosophie . Die innere Dramattk in

„Fortunatas Biß " ähnelt den dramatischen Anschauungen Eerhart
Hauptmanns , zu deffen Werken sich Eött immer hingezogen fühlte .
Im Mittelpunkt des „Gedichtes" steht Fortunata , die Frau seiner
Sehnsucht. Sein Idealbild des Weibes wollte der Dichter in diesem
Werke gestalten . Er wollte ein Weib hinstellen, so sehr in sich ge¬
festigt, daß es nur einmal lieben kann und nur den einen, der feine
wahre Liebe weckt. Es ist klar , daß ein so ganz nach innen gerichtetes
Werk bester als auf eine große Bühne in den intimen Kreis einer
literarischen Gesellschaft paßt . Und wenn die „Heimatliche Kunst-

pflege" dieses Werk zmn erstenmal auf die Bühne bringt , so tritt ste
damit in die Reihe der großen literarischen Gesellschaften (wie der

„Neue Verein " in Miinchen. die „Freie Bühne " in Stuttgart und
ähnliche Gesellschaften in Berlin ) , die ähnliche Ziele verfolgen .
Auf den besonderen Wunsch der Vereinigung hat Dr . Alwin Kronoch»
die Leitung der Uraufführung übernommen . Die Hauptpersonen wer¬
den von Fräulein Lina Carstens und Herrn Reinhold Lüttjohann vom
Großh . Hoftheater dargestellt werden . Auch in den übrigen Aufgaben
sind Mitglieder der Hofbühne beschäftigt, nämlich Frl . Frauendorfer
und die Herren Gemmecke und Schindler .

Ämattti tont, mir kräftig er ist.
„Vom 4. Monat an bekam mein kleiner Paul Scotts Emulsion

und hat sich durch ihren ständigen Gebrauch zu einem kräftigen,
munteren Kinde entwickelt . Ueberraschend war die anhaltende Ge¬
wichtszunahme, sowie die geradezu sichtbare Steigerung der Körper -
krätte des Kleineri . Nach einer überstandenen Operation ist das
ständige Einnehmer« Ihrer Scotts Emulsion laut Aussage des Arztes
für den Kleinen von großem Werte gewesen . um ihn 'wieder hoch »n
bringen. Heute staunt jedermann, wie kräftig und munter der Knabe
ist, und wie sicher er überall herumläuft."

WeSdorf, Sy. S-pi . 1911 . Z . Straß- S. g«z .) Fra» ®sjtau Michrlhsu».

Wohlschmeckend, leicht bekömmlich und deshalb auch für
den kindlichen Körper ausnutzungssähig — das sind die Bor »

züge von Scotts Emulsion . In den entsprechenden kleinen

Mengen verabreicht , läßt Scotts Emulsion die zarten Geschöpf-

chen wieder aufblüheu und erstarken , und zwar oft in so über¬

raschender Weise , daß sie kaum wiederzuerkennen sind . Freilich
ist cs nötig , bei der Marke „Scott " zu bleiben , denn nur diese
hat sich seit bald 40 Jahren glänzend bewährt .

Leorlr iLMulsiort wird uox ausschließlich tut grvßerr vertan st, und Mrr »re lose
nach Gewicht oder Maß , sondern »vr in versiegelten Origmalstasche» itr Karton «ü ttafemj
Schutzmarke (Fischer mit vem Dorsch) . Scott & Bowne, G . m. b. H . , Frankfurt a, M.

Bestandteüe : Feiuner Vkedizmal-Ledertran 150,0 , prima Glyzerin 50,0, unterphoSphorig»
süvrcc Kalk 4,3, ml.terphvsphcrigsLUrcs Natron 2,0, pnlv . Tragant S,0, feinster axab. Gram»
puw . 2 ,0. Wasser 129,0, Alkohol 11,0. Hierzu aromatische Emulsion mir Zimt- , Mandel - vnv
Gaultheriaöl je 3 Tropfen .

Geschäftliche Mitteiluncrerr .
Der tleiue Foxterrier, der auf die „Stimme feines Herrn " lauscht ,

m'nirßt einen Weltruf und ist neben Bismarcks Dogge und Bülows
il'iohrchen^der populärste Hund . Ganz besonders viel sprechen von
ihm . der Schutzmarke des Gramnwphons, die vielen Tausende, die ttotz
allen Geldc - keine Billetts für Caruso bekommen konnten . Das
Grammophon , bietet natürlich nicht nur die Möglichkeit , Carusos große
Kunst zu hören , sondern vollgültigen Ersatz für den Besuch der Oper.
D «e. Deutsche , Grammophon -Aftiengesellschast , Berlin S„ 42 , Ritter»
üraße <j. ist str allen ihren . über ganz Deutschland verbreiteten Ver -
kanfsstcllerl bereit , Carusoplatten ohne Kaufzwang zum Vortrag zur
örrngcn . 7359a

biiöwifl Bertsch
Großes Lager I.i

stark versilberten

HOFJUWELIER Tafelgeräten u . Bestecken
der Würltembergischen Metallwarenfabrik Geislingen

zu Katalogpreisen.
Karlsruhe

Kaiserstrafte 165 Fernsprech . 1478 .

_ Eigene Werkstätte . * # CI TT» < 1
Auszeichnungen : Chicago 1893. Strassburg 1895 . Paris 1900 . I n ■** '! CTjp * f "SDQT £> p l/ - p

An den 4 Sonntagen vor Weihnachten bis 7 Uhr abends geöffnet .
’Wl . J .i lOlUXiV IvV 'IVV »

19337

Kataloge zu
Diensten .

AUe Gebisse
:i . Teile Jos solchen werden fort »
währeno angekauft. - 17936»

Waldstratz « 4. V.. 3. Stock .

Gänselebern
I werden fortwährend »«gekauft
« Metftt . 28 . Seitenbau . Part ,
gegenüb . d. tzerberg z. Heimat. I

Schreibmaschine»
Soft X. wie neu , umständehalber
billig abzugeben . D4YK14 .L8
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Kadrfche Chronik.
Durlach . 9. Dez . Ein dreister Posidicbftahl wurde hier« lSgeführt . Am Samstag , den 7. Dezember , gegen 5*4 Uhr

früh Ii :fj d ; r die Postsachen vom Bahnhof Durlach abholende
Briesvote den mit Pakte « gefüllte « Poftkarren in der Nahe
des Stailonsgebäudes auf Bahnsteig I stehe« , um auf Bahn¬
steig IJ l die Bahnpost abzufertigen . Als der Beamte nach etwa
-ah« Minuten wieder zurückkam, war der Handkarren von dem
Platze verschwunden und wurde er von ihm etwa 40 Meter von
felaem früheren Standort entfernt und fci«c* Inhalte , j« «t

tera « t vorgefunden . Der oder die Diebe hatten einen
l« Karren gelegnen großen Postsack mit Paketen gefüllt und
diesen und einen Schlteßkorb mitgenommen . Bei von mehreren
Postbeamten vorgenommenen Nachforschungen nach den gestoh¬
lenen Paketen wurde ein Teil derselbe « auf einer etwa 280
Mater vom Tatorte entfernten Wiese geöffnet , «d Hern« »«»
Wmftn vorgefunden . Ein anderer Teil war geöffnet in einen
etwa 200 Meter weiter gelegenen Entwässerungsgraben ge-
« arfe «. Eßwarsn und ein Paar neue Stiefel waren liegen geWeben . Jedenfalls hatten es die Diebe auf Wertgegenstände
«bgafehen . Wie groß der Schaden ist, für den wohl der Post >
denmte wird aufkommen müssen , können erst weitere Nachfor¬
schungen nach den fehlenden Paketen ergeben . Ein um 11 Uhr
mittags von Karlsruhe herbeigeholter Polizeihund nahm
Mehrmals die Spur über die Weite bis zur nächsten Straße auf ,i « » er sie wieder verlor . Da . wie dem „H . T ." berichtet wird ,

. in derselben Nacht in einem unverschlossen gewesenen Bahn -
nrheiter -Aufenthaltsraum jemand unbefugt genächtet hatte ,wa * an den in dem Lokal zusammengetragenen Kleidungsstücken
zu srsehen war , und auch ein junger Bursche noch spät nacht¬in der Nähe de» Bahnhofes gesehen wurde , lenkte sich der Ver¬
dacht auf diesen und wurde er denn auch au - seiner elterlichen
WphnuW hier verhaftet . Seine Vernehmung ergab aber , daß«r Nicht als Täter in Betracht kommen konnte , infolgedessen
feine Freilassung noch an demselben Tage erfolgte . Begünstigtwurde der schon mehr wie freche Diebstahl durch den starkenNebel , der zurzeit der Tat herrschte .

Ettlinge « « eier , 8. Dez . Gestern vergnügte sich eine An¬
zahl Klein und Groß auf dem Deubelschen See bei der Ziegel ,
bürse Ettlingenweier . Trotz Warnungstafel unh persönlichemVerbot begab sich der Realschüler Freq . Sohn des Hauptlehrers
Ptzn Bruchhausen , auf eine dünne Eisschicht und brach an einer
etwa 3 Meter tiefen Stelle « in . Entsetzt lief alles davon . Herrn
Finanzassessor Walter , zur Zeit in Ettlingenweier :, gelang es .deg Jungen vom sicheren Tod zu retten . Trotz des erschüttern¬de? Vorfalles vergnügte sich, so schreibt dex «Bad . Landsmann "

,da »? die Jugend auf hem anderen Teil des See - weiter , obwohl
auch dessen Ejßdeckß nicht besonder - tragftzhia war , ein Bew - is

miß schwer es hält , Kinder vom gefahrvollen Spiel
MüSzuhalten .

H Mannheim , 9. Dez . Der Hafenarbeiter Karl Wein¬
brecht stürzte gestern abend bei der Heimkehr rücklings die
Treppe feiner Wohnung herab und erlitt einen SchädelbruchLr wurde schwerverletzt ins Städtische Krankenhaus gebracht .

Heim Skilaufe « auf der Hornisgrinde erlitt gestern nach¬
mittag her 28 Jahre alte Bankbeamte Georg Kaiser «inen
Bejchruch . Er wurde mit der Bahn hierher gebracht und
vom Bahnhof mittels Auto ins Allgemeine Krankenhaus
befördert .

+ Mannheim . 9 . Dez . Vor dem Schöffengericht hatten sich
-Mi 17jährige Burschen zu verantworten , die sich gegenseitig zutzinsm Duell auf Dolche gefordert hatten , das auf dem Exerzier »
plgtze zu« Austrage kam. Einer der beide « Burschen erhielt
dqbei - inen Stich in die Wange . Das Schöffengericht verurteilte
bi « beiden zu je 10 Mk . Geldstrafe .

£3 Heidelberg , st. Dez . Drei Einbruchsdiebstähle wurden
in sie« letzten Tagen in Heidelberg verübt , ohne daß es , mit
Ausnahme eines Falles , gelungen wäre , des Diebes habhaft
zu weihen . In der gestrigen Nacht wurde in einem Haus «
im Stadtteil Neuenheim ein schwerer Einbruchsdiebstahl ver¬
übt , wobei Schmuckgegenstände im Werte von etwa 800 jj
entwendet wurden . Hier ist es noch nicht gelungen , den Tä¬
ter ausfindig zu machen . Bpi dem zweiten Einbruch in der
gestrigen Nacht in der unteren Straße fielen dem Diebe etwa
übex 100 Jl in die Hände . Des Dieb , ein Friseurlehrling ,wurde hinter Schloß und Riegel gebracht . Der dritte Ein¬
bruch wurde in einem Dienergebäude in her Anlage verübt .D »U Einbrecher fiele « hier , wie das „H . T ." meldet , nur
einige Gebrauchsgegenstände von geringerem Wert in die
Htznde.

ß Bo « der Tauber , 9 . Dez . Allmählich wird Leben kommen
tn tzen Bahnbau Tauberbischofsheim —Königheim . Die notigen
ErtzskKeiten mit Anlage von Brücken und Dohlen find bereits
yr Bewerbung ausgeschrieben . Die betreffenden Arbeiten find

zu rund 200000 Mark veranschlagt bei einer Strecke von bei¬
läufig 8 Kilometern und wird mit der Ausführung derselben
noch vor Jahresschluß begonnen werden .* Schern , 7. Dez . Unterhalb dps hiesigen Bahnhofs
wurde auf dem Bahnkörper die verstümmelte Leiche eines
»W Sachsen gebürttgen Kaufmanns , namens Schneider , der
hier in Stellung war , aufgefunden . Der Lebensmüde hat sich
vsn dem Schnellzug Köln -Mailand überfahren laste «. In¬nerhalb Jahresfrist haben nun unterhalb der Station
Achern 3 Personen durch Ueberfahren den Tod gesucht und
gefunden .

0 Oherkirch , 9 . Dez . Anstelle des zurückgetretenen Bezirks¬
ratsmitgliedes Bürgermeister Leopold Huber in Peterstal ist
Wfbtzrgermeister Joseph Erbrich in Ibach für die Zeit bis
L Upril 1918 als Mitglied des Bezirksrats für den Amtsbezirk
Stzerkirch ernannt worden .

~S B. Freiburg . 7. Dez . In der Milchversorgung hiesiger
Stadt ist jetzt eine weitere Derbesterung eingetreten . Es hat
sich hier eine »Milchzentrale des Badischen Bauernvereins " e. G
«t. «. H. mit einem Stammkapital vsn 40 000 Mark gebildet ,
hip ihren Betrieb in den letzten Dagen ausgenommen hat .

p . Konstanz, 8. Dez. Das Gesamtergebnis der im Monat Oktober
d. z . «on deutschen Fischern n Bodensee und Rhein bis Basel qn da-
Sand « brachte» Fische ist folgendes. Ls werden gefangen : Blaufelche»
lf7SL4 Kilo ) im Werte von 12 339 Mark , Kropffelchen (2778 Kilo ) im

Wert « von 3445 Mark , Silberforellcn (463 Kilo ) im Werte von 1318Mark , Rheinforellen (29 Kilo ) im Werte von 109 Mark . Rheintachs(700 Kilo ) im Wert « 2VS9 Mark , Salinen (344 Kilo ) im Werte von
tz?6 Mark . Hechte (475 Kilo ) im Wert « vo« 709 Mark . Kretzer (2697Kilo im Werte von (594 Mark , Weißfische ( 1) 53 Kilo ) im Werte
vpn 487 Mark . Die Beut « an Zander Karpfen , Bach - und Silber¬
forellen , Asien war gering . Der gesamt« Fang brachte zusammen17 387 Kilo im Werte von 24 532 Mark , davon im llntersee und Rhein4420 Kilo im Werte von 5501 Mark , und zusammen Januar bis Ok¬tober 277 313 Kilo im Werte von 383 669 Mark , gegenüber dem
gleichen Zeitraum von 1911 ein Mehr von 87184 Kilo mit einemMehrwert von 81498 Mark .

Die Militärverhältnifie der Justizkeamte «
v Karlsruhe . 9 . Dez . Das Justizministerium hat unter

Aufhebung der bisher geltenden Bestimmungen angeordnet , daß
diejenigen Juftizbeamje « , welche zur Ableistung ihres aktive «
MMtärdienstjahres auf 1. Oktober oder 1. April ihrer Ver¬
wendung enthoben zu werden wünschen , rechtzeitig dem Justiz
Ministerium Anzeige zu erstatten haben , sobald ihre Annahme
ppn der Militärbehörde genehmigt ist . Rach erfolgter Ah :
keistung der Einjährigenmikitördienstes hat der Justizbeamteein « von der beschäftigenden Behörde beglaubigt -; Abschrift der
ihm von der Militärbehörde etteilten Führungszeugnisses aufdem Dienstwege dem Justizministerium vorzulegen .

Die Justizbeamten haben von jeder an sie ergehenden An
frage , ob sie zu einer llebung bereit seien , von jeder Mitteilungüber eine beabsichtigte Einberufung und von jeder Einberufung
zu einer llebung dem Justizministerium Anzeige auf dem Dienst¬
wege zu erstatten . Diese Anzeige genügt bei allen Pflicht¬
übungen . Es werden sodann lie Hebungen einzeln aufgezählt ,die als Pflichtübungen angesehen werden . Dagegen bedürfendie Justizbeamten der vorgängigen Zustimmung des Justiz¬
ministeriums zu allen über dieses Maß hinausgchenden Hebun¬
gen . Zu diesen (freiwilligen ) llebungen gehören insbesondere
auch alle llebungen , welche infolge freiwilligen Verbleibens inder Reserve oder Landwehr ersten Aufgebots über dfe gesetzlich«Zeit hinaus abgeleistet werden soll , besondere Beförderungs -
Übungen her Reserveoffiziere und llebungen pp « Offizieren
zweiten Aufgebots . Ebenso bedürfen die Justiztze -.inte « der
vorgängigen Zustimmung des Justizministeriums zum Per ,
bleiben in der Reserve oder Landwehr ersten Aufgebot - Gerdie gesetzliche Zeit hinaus .

In dem Gesuch um Erteilung der Zustimmung zum länge ,re « Verbleite « in der Reserve oder Landwehr erste « Aufgebotsist dsrzulegen , welche militärischen llebungen dies Berbksihen
voraussichtlich nach sich ziehen wird . Die
von allen Veränderungen in ihrem
besondere von Beförderungen , von ihrem Dehertritt zur Reserveufw ., ihrer Verabschiedung , ferner von der Verleihung militä¬rischer Auszeichnungen der Registratur des Justizministerium -
Mitteilung zu machen . Ein Justizbesnrter , der verabschiedeter
Offizier des Beurlaubtenstandes fit . und in dieser Eigenschaft
sich bereit erklären will , für den Mobilr .rachungssay eine be¬
sondere Ausgabe , die ihn eintretendenfalls von seinem Zivil -
dienst fernhaltcn wird , zu übernehmen , hat auf dem Dienstweg»w Zustimmung des Justizministeriums nachzasuchen und darfvor Erteilung dieser Zustimmung sein Einverständnis mit derin Aussicht genommenen Verwendung nicht erklären .

Vom Mhallfport.
n8w§ . Phönix«—„Kerl-ruher Faßbast-verein*.

(Beim Stand « vsn 2 :1 wegen Nebels abgebrochen.)
LZ .Karlsruhe , 9. Dez. Das Spiel ist für die Liga ungültig und

muß Wiederholt werden. Dasselbe konnte, da „K, F . -V ." ohne Breunigund Lenhard antxeten mußte, aych feinen zuverlässige« Maßstab dez« genspitige» tzpielstärke piHen . Es wäre deshalb erwünscht, wennbeide Mannschaften am nächste» Spnptag kymplett Erscheinest ptzchm«.
Bejm gestrigen Spiel kamen die in großer Zahl erschienenen Zu¬schauer wohl hoch auf ihre Rechnung, da dassesbe eine Reihe prächtiger ,zumteil hochllasfiger Momente bot . Die Mannschaften traten Wiefolgt an : „Phönix " : Fstterer , Neumeiex Karth , Reeb , Firnrohr Linne -

bach, Jtta . No«, Leibold, Andres , Wegele ; „K. F .-B ." :' Burger , Küher ,Krooke, Bosch, Schwarze, Gros , Schneider, Hirsch, Fuchs,' Förderer ,Greller .
Um % Z Uhr beginnt der Kampf mit dem Anstoß von „Phönix ".Ohne ausgesprochene Ueberlegcnheit einer Partei wechseln die An¬

griffe , die hüben wie drüben manchmal recht gefährlich sind . Erst hat
„Verein " etwas mehr vom Spiel , wird aber darin gleich po« „Phönix "
abgelöst. Daran ändert sich auch nichts, als die Sckwarzdlauss« inder 29 . Minute durch Roe erfolgreich find . Auch in de« Folge Werdenauf beiden Seiten gefährliche Momente geschaffen und '

-rr verpaßt ,oder es wird daneben geschossen, sodaß bis zur Pause kein weiteres Tor
fällt .

Nach reichlicher Ausnutzung der dtuhezeit beginnt der Kampf aufsneue. Zunächst übernimmt „K. F .-V ." das Kommando , der in forsche»
Angriffe » hen Gegner in Schach hält und nach einigen Mißerfolgenin der 19. Minute durch Fuchs den Ausgleich herstellt . Schon wenigeMinuten später ist „Phönix " abermals in Führung , diesmal durchein Eigentor des „K. F .-V ." . das aber deshalb ungültig sein dürfte ,wejs der Schiedsrichter das Spiel einen Moment vorher (durchPfeifen ) unterbrochen hatte . Trotz Prptestes ließ dex sonst als vorzüg¬
lich bekannte Schiedsrichter von neuem beginnen . Schon einige Mi¬
nuten zuvor war „Phönix " wieder gut aufgekommen und ist vo» jetztab überlegen . Mit aller Macht sucht derselbe eine Vergrößerung seines
Borsprungs zu erreichen, was ihm aber nicht gelingt , da der „K. F .-V ."-Wächter seine anfängliche Unficherhell abgestreift hat und seinenPosto»
zuverlässig ausfüllt . Inzwischen ist auch her ,,Ä. F . -V " -Sturm nichtmüßig , mehrmals gelangen auch ihm noch recht gefährliche Angriffe ,die aber letzten Endes alle an dem „Phönix " -Torwächter scheitern, der
zwar ebenfalls einige schwache Momente hat , hon Ball aber immer
noch rechtzeitig wegbxingen kann. Wenige Minuten vor Schluß unter¬
brach her Schiedsrichter, wie oben bemerkt, wegen des starken Nebelsdas Spieb Bei ..Phpnix " war jeder Mann guf seinem Posten , das
Zusammenspiel gut und die Flügelstürmer durch ihre schnellen Vorstößesehr gefährlich. „K. F .-V .

" hielt stch trotz veränderter Aufstellung gutund zeigte gegenüber dem letzten Sonntag ein bedeutend besseres Spiel .Nur fehlt es immer noch an den Flügeln , der rechte ist bei guterTechnik körperlich noch zu schwach, während der linke etwas langsamist. — Alles in allem konnte man von dem Spiele befriedigt sein.

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie «. Hydrographie
vom 9. Dezember 1912 .

Mitteleuropa wird .noch immer von einem Hochdruckgebiei be-deckt ; im Binnenland hält deshalb das tells heitere , tells neblige

Frostwetter an , in den Küstengebieten ist es gegen, wieunter der Einwirkung nordwestlicher den: Goljftrsm
"

entlang ziel
'

der Depressionen mild . Im Nordwesten der britischen Insel « ist hq
1

eine neue tiefe Depression erschienen, die sich aber wie ihr« 8 ,gängerinnen - ei uns nicht gellend machen wird , da da- Orts - ,
'

meter nicht fällt ; es ist deshalb vorerst -eine wesentliche Witter »«anderung zu erwarten .

Wittcrungsbeobachtungrn der Meteorolog . Stativ » Kaekschj

Dezember
§. Nachts 9-° U.
9. MrgS . 7* U.
0. Mitt . 2* U.

£ <*rp»
meter
an
7602
7*0.4
759.1

Ther¬
mo» !
in C.

- 3.6
- 3.5
- 1 .6

Abfol.
Feucht.

e»»
3 .5
3.4
3.7

FeuMigk .
in Pro, .

100
38
so

Wind

ms
SW
m

Hvchnch

Höchste Temperatur am r . Dez. -N — Iß ; niedrigste i» |darauffolgend «« Nacht —4,0.
Niederschlagsmenge gemessen am 8. Dez-, 7.28 früh ss 9ß

Wttternachrichten aus fern SShe« »o« % Dezember ftßtz.
Lugano wolkenlos »- 1 Grad , Biarritz wolkenlos ß Grad , Tchwolkenlos 7 Grad , Florenz wolkenlos —1 Grad , Kam » olkenlWGrad .

Telegraphische Hkuesbeeichte
Frankfurt a . M.

iAnfanaS -Aurse.»
vst . Kred. - Akt. M ?/,^ iSkonto Kpm . 1S3 .°st
Dresdner Pank M .'l,
StMtötzahn 141.H.
tzombarde« 17.--.
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nt Mi MÄ *

* -
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„ Anstp .« r . §06. -
- Italien
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- Bari »
, Schweiz
, Wien
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» «bische Bank 12839
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Deutsche Bank 248 . -
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m
KS41S
8« .«8
805 .78
$4880

h" />-
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Franlkyrt st- M-
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4% Reichsanleihe

«Kt. bi« 191* 99.65
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1% Pr . EsnsolS
b. 1818 unkndb.100 .—

SILK dto. 88?. 0
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bem 9. Dez«» b«r.
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Deutsche Gold»
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Konstanz 82( .—
All .El .-B .Herttn
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W. - F . dabentä

Weinheim 176 . - .
R .-F . Gripnew 788.40
« arlzr . W .,F . IbSsv
Mot .SL >b- rijrsettß0 .S0
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«7M
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SLA-
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Dresdner Bank

'
180 --̂

Nat .-B . f. Dtschi. 119 . V»
?lluss.Bnk.f.a .Hdl. l5I 40
Tübb .Disk .-Gsf . 118 .62
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Deutfch-Luxbg.
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Harpener
Phönix

16?.?/.
162 . '/,
ISS? ,.
187? /.
257 .6p

Bochumer
LgurqhStt «
Gekkenkixchen
Harpener j » l .

Lendenr : schwach,
W j S n ( 10 vhr voxm
OstsrrKred, °A. 584^
LSnderbank 473,-
Gien . Bankper.

W .StgatShflA« pötz.-
Kgmbarde«
! Marknolen 118 .j
Wechsel Pari » U
Ost . Krone«rente stst .
Wt . Papierrente tzh.7!
Ost. Silberreute 87.H
Ung. Moldrentss >04
llua.Krouenrent. 82
Alpine 942.
Siebe

'
686.

öftere . Rente 83
Vsttzi ?.

SyLftz - Rentt M
1A> Atstki- Wst! m
Vfe Spanier 91.
4% Türken unif. 86.11
Türkische Sasa —,
Sanque Ott ?m. K4S
Rio Tinto 18 .7!

« onstGrt .
Amak- amated
Lhartered
Le Beers 31 *'|
Last Rand $71
GoldfiMß
EqndnnneS <A |
Aneconda 8' |J
/ltchison «am« . 10971

Pres. lOS ' ll
Chicago. Wik« . | i *-
Deuver Pmf. 21 '
ÄpursmsieNashv. 1w|
Union Pgciftc 17h-,,e' ,St . Siees com. 7p*/J
dito pref . 112 ' J
Nock Ißt . Comp.
SopH .Pac .Shar . liß -

Irohgelaunke Ander, gesunde Kinder.
Winke für Mütter .

Du darfst von Deinem Sinde nicht erwarten , daß er Dir sagt , m g 4 \pnd « 0
'* ' 'T' " i‘"

weschetü» . ,. .lebe « törung spfortRat und siks « erwartet . . . . ^Nun zeigt sich ia ,ed« . selcht dm aermgue , sMndhertsH « Stäx
bei den Aseisten alsdald durch em Nachlassen des isprelerfers . durm
Ächwinden der fxpbljchen Äauye. Treten zu dem noch Appenmeo

Frist wirst Pu sebe« , wre dre Ätörungsn schwinhen » stndder munter und fidel wird.
..Kalifig " ist «ine glückliche Kombination des süße« Kei« «sa

Sa oSftt Ufoihtka M M IfS- K-iche. Mm 60*»
Best. : Syr. «ci Cali?orn. 75, Rtl . »IM. hg», 30, EUr. kLexopd .

w ,

Föcki NkHali Curapao ,
Änderte .

Yorrfitic ki allen DeBkatessen , WetflkaiMUtmoen und Konditoreien, — General -Vartreter: Jarok Kyritz Frankfurt a .
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Bekanntmachung .
. Die Herren Mitglieder de» BürgeranHschuffes beehre ich mich.4» einer öffentlichen Versammlung auf

Dienstag , de« 17 . Dez . d. I ., nachmittag » L 'i. Nhri« de» große « Rathantzsaal
ergebenst einzuladen .

r «ge»ord « «« g ;”
NWL °
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fHrH ~« tabttrt .r.ifcnite«

ttarlchrah». den % Desgmber 181?.
Der zpheetzürgerW- ifter :

iSiDgxist .

Praktische

Weihnachts-Geschenke.
Gfrösste Auswahl iu

Lacher

m echt Silber und schwerster Silberauflage
die allerffeijeften Muster bei iwao

?4«j* . mt Kaiserstrasse 141 , m « schtpiE.

Telephon 859. Zirkel 15

Zop Weihnachts - Bäckerei
in nur prima Qufiitgten :

Konfpttmehl in S Pfund -Säckchen Mk . 1.15
» n ^ ,, m 55 £ 3Q

ÜWdßlB , ia. gewählte, per Pfund „ 1.20
» I» handgewählt, „ „ „ 1.40

HfeeleuBkerne , „ „ —.95
Walnüsse, „ „ „ — 45
KekesnuB , geraspelt „ „ „ — 70
lucker , la gemafii . KM . . „ „ —,24
Puder- und Hageizucker, „ ,, „ —.28
litrciwt , „ „ „ — .95
Orangeat, „ „ „ — .73
SuiMcn * „ „ —,80
Rosinen, 6-mK«, -^ .§p
KerlMheii, Amalias , „ „ „ —.45
BlfitenhOHig, garantiert rein, , „ „ |.|0
Baekhenig „ „ —.85

iftffflen von 5 ffg . W per Stück.
Orangen 7 „ „
leckoblaten , Streuzucker, farbig.

Gewürze und sonstige Zutaten billiget .
Chrietbaumeehmuck u . Kerzen |y gm* . Auswahl

Weine, Cognac, MkSre.
Fst nürnberger Lebkuchen.

Sehekolade , Tee, Helfen, Parfümerie,
crnsijaürt

Barometern , Thermometern , Theatergläsern , Feld-
steehern und alten optischen Gegenständen , cct

Spezial -Abteilung : XaClirmittel
Dampfmaschinen ♦ Eisenbahnen ♦ KinematographLaterna magica v . = -

■=■.■.., —,=== : Elektrische Artikel .

Emil Wlller , Optische Anstalt
Kaiserstr. , Ecke Lammetr. , nächst Marktpl .

Slttuiol,
tauft fortwährend su den höchstenPreisen 18140*

L. Otto ßretschneidor.
»„ äs * . BU.

RfW Idealer Winteraufenthalt för Sportn. Erheiung. •fTFCT ' m Skilauf , Sohlittschuh- und Rocjelbahnan- 5"' - SUziffrjäimU ** - - - SSVdl*nr«r u. Lehrerinner» stet* am Platze. EE Hot«| Waldlnet , I . Ranses , in schauster , rahlgster I.^ c <!irekt »m Palme»»» W .
8R83a

Keine Flefschtenerung Wiir, weil
aus PflagzenrEiveiS bergestelite

OCH 5ENA
Bouillon -Würfel
üeschmijcK und Ührner? Wye«.
wie wirkiiäie FieMeppe *—
» üniW und kräftigen alle schwachen,hollen Flersch - Supfxsn . Hiitonfrudit -
Suppen , Kartoffel - Suppen , Tom.itaii :gpppen, Braten -Saueen , Fisch -Saucen.Rseouts usw.
SdiMä 4EifieiSiieU Pf.

319 IV»
franko per Post nach jedem Orte iu
ÖButschiapd und Oesterreich . Zahlungnoch Empfang mpnatlich . Mchfge -
faUendes nehmen unfrankiert zurück.

Oehsena ist (i Monate haltbar.
IHohr & Co .jG .m. b. H.
i .\ b t ei 1u p g : FIuisch-Ersatz-Wertel

I Äitona-Ottcnsen . 8590a

Makulaturpapier
pnzg , Ink tauftet* Zettungeu gibt billigst ab.

Verla- der ^Vadische» Presse"

Herren mit trockenem , sprödem oderdünnen Loar se ! »zwecks Anregung
Oings vollen , kräftäjjen

Haar -
wuchs -

es . bezw . deu Haarwurzeln , folgen-
d«K chewädrts uird billig« Rtzgepiempfohlen : Wöchentlich d maliges-w " '

»«r
ßige4 Monieren der Kopfhaut mitZuekera Spernal - Kräiiter -

(Xofe uo Pfg . s.
Tausen -

> Tschcr -
, . 9«. ^ malienftr . 19. <$ . Rotv . der -henSr . 20. fc. Mener . Wilhelmstr . 30,Wild- Baum . Werderstraße 27 und
HlkA».- Bi/ler . Kaiser ürnhe 2W ;ch R .« hlb » r « : Äpoih . M . Ltrautz .

QnrHe Lupanür
der bestehende« Dampfziegefelanlagen

durch Anwendung unseres «Auiomat ", D, R.
0 .H . G. M- und Aujl *n<9spafcnfe . — Es ist dies eine
selbsttätigr ® regulierbare Beschickunĝ vorrichtangr
für Kollergüngfe , Ziegfelpressen, Walmrerke chc.
Kein Verstopfen oder Leerlttufen der Arheits-
maschlnen, weil fflejchmäßiges Zufuhren des Ma¬
teriales stattfindet, infolgedessen größere Leistung
der Arbeitsmaschinen bei geringerem Kraftser¬
brauch und Ersparnis an Kohlen und Arbeitskräften

Richard Raupach % Görlitz
G. m. b. H .

Grd^fe Speziaifabrik für komplette Ma^ iacn -tratrkMwafe»
von nampfziedeleien and verwandten Betrieben

Zweigfabrik In "
Warnsdorf in Böhmen

2 König). Stopppreise , 4 Goldene , 3 Süberna MedaiBen vmyr.

M 11. 6il
-fahle fhL srtrafl . Kleider. LÄnire.Stiefel u. 1. w . - 110L4.3. I

1 . Sftthcr , »Miikkgtafkiistr. 19.Telephon - 4,7 . im Hause.

Achtung
GemSstete

Welschhühner
MI t5owi«‘hfe vou 4 Klio .•Jiitwür«' .zum Preise von 85 Pfg. per Phindfranko jeder Portstatjop rersenocl
k. Korifsciian, fiefiügei -Export ,

KriipHi » — TltolUxSöliia (iroatien . 34

jBjNtJertejferte ) diÄtk HstlS
Mrvpf - Drüsen

Tabletten ) AnschVeüUNg
Wirkung erstaunlich. Preip Jt 1.̂ 5.Apotheker Peck .̂ ose»seidiSHa Württ. 9.

WWiim
lÄröste ü .teü iitff t,pU nt zu kaufen
gesucht. Aäb. mit Preisangabe a«B-t1h59 Hermann Brunner ,Tarlanden .Kastetiwörthstr .-II .

ötepp - und Wolldecken
kaufen 2re billigtz . B4Ü876

Zirknl Iß patt .

Haben Sie alte Brief -
mapt^n ?

Arenzermk .aus alt . Briefen sowie alte Zamm -
tuiigen ? Dolche kau sc ich zu gutenPreitc ». Lin nur zwei Tag « hier ,r .ffirten iuf {. ,'ofoxt erbeicu unterin die Erped . der „Bad.

4we . gut- Anadenmüntel .

Ur WeihUchtW ! !
Klvrgnrderabe » ,

Etlgee » . « GßL»»,» tut»,che .htm»« . Au

breiter,stSnder ,bauten . Diwan , Aust,Bücherichräul»,Lchreibtiiär : ,gebe ich billig ab. 1S8kA
Mösttlhan »

Arsnenftraße Nr . SS . !

!>S -K°N » ?? S ^ >
'ÄkLt« r kaufen. » « W »Kaiierftrastr l«*. »aritnat

Seldftjpielende Zither̂
Arotzer freihöngenderMuryWat « stschönem Kalten in« 13 Platten ku»70 Rar ! zu »erlaufen. NaschPreis 300 Mark.

'y fä
;i i

V .
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Hotelfac
m

I

Wideraanns Handelsschule . ,i«« «
Vorbereitung auf den Hotelbureaudienst in Smonall . u . ömonatl . Kursen.
Privatkurse auf beliebige Zeit . Sprachkurse . Fachmännische Leitung.
Aeltcste Gründung dieser Art in der deutschen Schweiz . 5355a .14.t2

Prospekte durch den Vorsteher : Dr. jur. Rene Wldemann .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Eich mit Höch¬

ster Entschließung vom 29 . November 1912 gnädigst bewogen gefun¬
den , die auf 6 Jahre erfolgte Ernennung des Pfarrers Oskar Lauer
auf die evangelische Pfarrei Wössingen auf den Antrag der Kirchen¬
gemeindevertretung daselbst für endgültig zu erklären .

Das Eroßh . Ministerium des Kultus und Unterrichts hat un¬
term 6. Dezember 1912 den Geh . Hofrat Professor Dr . Ernst Fabricius
an der Universität Freiburg auf weitere fünf Jahre als Mitglied
der Römisch-Germanischen Kommission des Kaiserlich Deutschen Ar¬
chäologischen Instituts berufen.

Mit Entschließung Eroßh. Generaldirektion der Staatseisenbah¬
nen vom 5. Dezember 1912 wurde Oberstationskontrolleur August
Kremp in Freiburg-Wiehre nach Müllheim versetzt und mit der Ver-
sehung des Statiansamtes I daselbst betraut.

Srnennungen, Zersetzungen , Zuruhesetzungen etc.
der etatmäßigen Beamt «« »er Gehaltsklasien kt bis K , sowie
Ernennungen. Versetzungen rc. von nichtetatmäßigen Beamten.

Au » de « Bereiche des Ministerium » des Eroßh .
Hauses , der Zufti » und des Auswärtigen .

Ernannt:
Kanzleiassistent Franz Hilbert beim Notariat Wertheim zum

Bureauasfisten. en ; Mas. . inist Karl Nonnenmacher aus Bodman zum
technischen Assistenten beim Landesgefängnis Mannheim.

Brrsetzt :
die Justizaktuare: Julius Reinhard beim Amtsgericht Pforzheim

zum Notariat Freiburg I—III und Ludwig Lichtenberger bei letzterer
Behörde zum Amtsgericht Pforzheim.

llebertrage«:
dem Justizaktuar Oskar Fuchs beim Amtsgericht Pforzheim eine

nichtetatmäßixeAktuarstelle Leim Amtsgericht Sinsheim .
veftorben:

Justizaktuar Albert Kunzelnick beim Amtsgericht Sinsheim .

Aus dem Bereiche des Ministeriums des Kultus und
Unterrichts .

Die Beamteneigenschaft verliehen:
dem Kanzleidiener Julius Bull beim Ministerium ; dem Wärter

Peter Heilig bei der psychiatrischen und Nervenklinik in Freiburg ;
dem Diener Julius Karle beim physikalischen Institut der Technischen
Hochschule in Karlsruhe ; dem Mechaniker Alexander Eichlrr beim
physikalischen Institut der Universität Heidelberg.
Au » de « Bereiche de » Eroßh . Ministerin » » de »

Innern .
Zugeteilt :

Revifionsasfistent Peter Ehret in Karlsruhe dem Bezirksamt
Schwetzingen .

Berfetzt :
der charakt. Polizeisergeant Wilhelm Heizmann in Freiburg nach

Karlsruhe, Schutzmann August Biehler in Pforzheim nach Heidelberg.
Zuruhegeietzt :

Schutzmann Johann Himmler in Heidelberg.
Gekündigt:

dem Schutzmann Franz Bürk in Mannheim.
Entlasse« :

Schutzmann Melchior Malik in Mannheim.
— Eroßh . Berwaltungshof . —

Die Beamteneigenschaftverliehen:
dem Wärter Karl Baumann bei der Heil- und Pflegeanstalt

Wiesloch.
— OberLirektiondesWafser - undStraßenbaues . —

Beamtenetgenschaftverliehen:
den Landftraßenwärtern: Albert Fehrenbach in Niederwaffer,

Karl Lehmann in Schapbach und Lerenz Mnffler in Engen.
Zugewiesen:

die Geometerkandidaten: Wilhelm Bauer dem Bezirksgeometer in
Neustadt, Joseph Rothacker dem Bezirksgeometer in Ueberlingen,
Pankraz Schreiber dem Bezirksgeometer in Müllheim , Hermann
Schuster dem Bezirksgeometer II in Heidelberg, Otto Waldenspuhl
dem Bezirksgeometer in Konstanz und Emil Wolf dem Bezirksgeometer
in Wiesloch.

Zuruhegesetzt
Oberstraßenmeister Karl Keller in Ettlingen auf Ansuchen wegen

leidender Gesundheit unter Anerkennung seiner langjährigen treuen
Dienste.

Entlassen aus Ansuchen :
Landstratzenwärter Ludwig Detter in Gündenhausen .

Au « de « Bereiche » es Eroßh . Ministeriums der
, Finanzen .

V — Zoll - und Steuerdirektion . —
Versetzt :

der Grenzaufseher Franz Hamburger in Riedheim nach Wallbach ,
unter Entbindung vor. den Geschäften eines Postenfühkers; die Steuer¬
erheber : Johann Auer in Ettenheim nach Konstanz , Franz Bambergcr
in Bühl nach Offenburg.

Ernannt :
der zuruhegesetzte Vizewachtmeister Johann Meier zum Unter¬

erheber in Ottrnhöfen; der zuruhegesetzte Steueraufseher Josef Faller
in Edingen zum llntererheber in Mühlhausen. A. Engen ; der Steuer -
asststent Martin Elunz in Durlach zum Steuereinnehmer ; die Zoll¬
aufseher Adam Kuch und Joh . Kuhn in Mannheim zu Wagmeistern.

Zn den Ruhestand versetzt:
SteuerassistentGabriel Pfaff in Freiburg, Stcuerausseher Martin

Blatter in Ueberlingen, Obergrenzaufsche : Martin Walter in Lud¬
wigshafen, alle auf Ansuchen und unter Anerkennung ihrer lang¬
jährigen treuen Dienste.

Teleqraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeteilt d. Generalvertr. 8r . Kern . Karlsruhe. Karlfriedrichstr . 22

: : Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Samstag „Main " in
Baltimore , „Porck" in Colombo; am Sonntag „Chemnitz " in Colombo,
„LLtzow" in Yokohama , „Ziethen" in Adelaide, „Derfflinger" in Bre¬
merhaven, „Saufenberg" in Bremen, „Prinz Ludwig" in Aden . Pas¬
siert am Samstag „Auchenwarden " St . Vincent ; am Sonntag „Bar -
barosia " Borkum Riff , „BLlow" Dover, „Skutari" St . Catharina.
Abgegangen am Samstag „Berlin " von Neapel, „Eosben" von Eib -
raltar, „Halle" von Lisiabon, „Prinz Heinrich " von Neapel ; am
Sonntag „Javorina " von Antwerpen, „Eneifenau" von Port Said ,
-Seydlitz" von Genua, „Wittekind" von Las Palmas . Angekommen
am Sonntag „Prinz Eitel Friedrich " in Neapel. „Rhein" in Gal-
veston ; am Montag „ George Washington" in Bremerhaven. Abge¬
gangen am Sonntag „Willehad" von Newyork, „Bremen" von Bre¬
merhaven , „Ascot" von Bremerhaven,

Verberge zur Heimat .
Ritte um Weilinachtsgaben .

Beim .'dcraunohcit des Weihnachtssestes richten wir an alle
>: eunde unserer Anstalten , liier und im Stadtteil Mnhlburg , >pe her--
liche Bitte , uns zur Bereitung einer - Weihnachtsbefcherung für die de '

uns eiiitehrenden wandernden Handwerksgesellen und Arbeiter ntF
geeigneten Gaben oder Geld zuin Ankauf solcher frenndlichst nnte »
5 üben zu wollen. Für getragene , aber noch brauchbare Kleidung?
stücke und Schuhe, sowie für gebundene, illustrierte Zeitschriften ur>‘
dergl . sind wir besonders dankbar . Die unterezeichnetcn Mitglied ?'
des Verwaltungsrats sind zur Annahme von Gaben gerne bereit .
Schlebach . Stadtrat . Vorsitzender. Erbprinzenstr . 8 : Stöber , Re.
tuior , Schriftführer , Klauprechtstr. 45 ; Spengler , Obersinan -
Ukretär , Rechner. Schlossplatz 2 ; Ebert , Dekan . Sedanstr . 2b
Grimm , Privatier , Kaiserstr. 36 ; Jack . Maschinenmeister , Rüb
purrerstr . 13 ; Koch , Bureaudirektor , Kreuzstr . 23 ; Kübleweir
Stadtpfarrer , Waldhornstr . 11 ; Beruh . Pfeiffer , Maurermeister
Lindenplatz 11 : Pfetsch , Uhrmacher, Weltzienstr. 37 : Wirnser ,
Ortsrichter . Zähringerftr . 35 , >owie die Hausväter Hochhuber .

Adlerstr. 23 und D e s ch l e . Hardtstr . 16 . 19483

r
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OSfERREICHISCHER

LLOVD - TRIEST MM

1
1. „Dem Früh-

; ling entgegen“
Vom 8 . bis 24. Fe¬
bruar. Triest , Porto -
rose, Pola, Korfu,
Messina , Palermo ,
Neapel , Civitavec-
chia (Rom), Ville -
franche (Nizza), Ge¬
nua. Fahrpreise s.
Verpflg . M 325 .—.

me
lf . „Nach Sizi
lien und Nord - ]
ufrUen ** Vom26.airiKd . Februar
bis 16 . März . Genua,
Viüefranche (Nizza ),
Ajaccio,Palermo,Tu¬
nis, Soussa (ElDjem
und Kairuan), Malta,
Syrakus, Korfu , Gra -
vosa (Ragusa) Triest .
FahrpreisesamtVer¬
pfleg, JC 3 -10 .—.

! III . „Osterreise nach Tunis und Tripolis“.
Triest , Gravosa (Ragusa ) , Syrakus, Malta , Port Empedocle (GireentiX
Tunis , Soussa (El Djem und Kairuan ), Tripolis (wenn ital Behörde er¬
laubt ), Korfu, Gattaro , Portorose , Triest . Fahrpreis s. Verpflg . Jl 340 .— .
Vier Vergnügungsreisenmit Kursdampfern nach Indien , Ceylon ,
Java , etc. Abfahrten von Triest 30. Dezember 1912, 16. Jänner,
1 . und 28. Februar 1913, in der Dauer von 56 bis 71 Tagen (an¬

schließend Ägypten - und Weltreisen etc.).
Nach dem Sudan , Nubien , und Aegypten ab Triest
30. Jänner 1913 . Dauer ca . 1 Monat. Preis Mk. 19,jO .—. Anschluß¬

reisen nach Palästina und Syrien .
Auskünfte und Prospektedurchdie 7664a

Weinstr . 7
Telepb . 962 .: General-Agentur München,

I Vertreter in Karlsruhe :
> Carl GÖtz , Lotteriegescbätt. Hebelstr . II —15. j

MOOO — MOMOMMM MO 8 M OM O— M OOMOOO —

Kennen wir unsere Mutter Erde?

Winter ? Wie entsteht der längste,
wie der kürzeste Tag ? Wie kommt
es, daß beim Frühling - und Herbst¬
beginn Tag und Rächt gleich irnd ?
Wlefiehtes inden einzelnen Monaten
des Jahres in unseren Kolonien ans 7
Warum hat Deutsch . Sndwestafrrka
zu Weihnachten den längsten und
wärmsten Tag im Jahr ? Warum
ist es in Italien wärmer , m Nor¬
wegen kälter als in Deutschland 4
Warum ist am Nordpol (resp. Süd¬
pol ) ein halbes Jahr Tag und ein
halbes Jahr Nacht ? Waruni herrscht
am Südpol beständige Dunkelheit ,
während am Nordpol beständige
Helligkeit herrscht ? Warum sind in
den Aequatorländern Eis u. Schnee
so gut wie unbekannt ? Warum geht
der Reger nackt , während der Eskimo
einen dicken Pelz trägt ?

Solche « viele onbete wichtige Fragen
beantwortet uns mit Hilfe der dem
Globus beigefügten Anleitung

Dr. Neuses

Schüler - Globus
Vorzugspreis ßc liniere Momente » nur Mk. 1.50
in unserer Expedition abgeholt. Rach auswärts bei . Vorein¬

sendung Mk. 2 .—, unter Nachnahme Mk . L.Sv . .

Dr. Neuses Schülerglobus ist ein will¬
kommenes Lehrmittel für Schule und Haus !

Der Globus zeigt 11 cm Durchmesser, fein polierten Solz -
fuß , einen Kompaß, eine Lupe mit .guter Linse, Messing-Achse,
gute kartographische Ausführung in vielen Farben , einen
Horizontring , Meridianring , und Gradmeifer , ift vorzüglich
hergestellt und mit bestem Globuslack überzogen, abwaschbar.
Der Globus ist in einem guten , haltbaren Karton verpackt .

» ßBeü. ier „M . Me “
, Msni &e i. S

Suchen Sie Käufer oder Teilhaber
für gute , nachweisbar rentable Geschäfte aller Branchen und Objekte
jeglicher Art , beschaffe rasch und verschwiegen.
Albert Müller , Karlsruhe . Kaiserstr . 167.
Zahlreiche Kapitalisten mit ca . 20 Millionen suchen durch uns Kauf
oder Beteiligung , streng reelles , verbreitetstes Unternehmen dieser Art .
Ohne Konkurrenz ! Glänzende Anerkennungen ! Besuche u . Rücksprache
kostenlos! Kein Jnseraten -Unternehme » ! 13627 .18.16

Für Kapitalisten Ia . Kaut- und Beteiligungs -Gelegenheiten .

In einer Industriestadt in Baden , in bester Lage,

Wirtschaft für Metzger ob. Kram
aeign ., zu verkaufen . Grüß . Umsatz nachweisb. Nöt. Anzahl . 1000(1

Näb . bei A . Herrmaun , Stuttgart . Rotebüylftr. 7. 8588a

Uonf Pnnvantc « rt Fir« adruS liefert rasch und billi»
udllruullflirib die Drmkerei der„Bad. Presse ,

Verlangen Sis bift0y
gratis nna franko unsere
Spezial- Preislisten über *

95 Pf.- M. 1 .95
M . 2 .95 - Artikel,

aebst zugehörigem
Piamion-Katalog (wertvolle

Gratisbeigaben, )

Maler Landauer
c Ravensburg -

(Württemberg?.

Ich kaufe
fortwährend getragene Herreu -
u . Franenkleider . Stiefel . Uhren.
Gold . Silber u. Brillanten . Mili¬
tär-Uniformen . gebrauchte Bet -
ten> ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke nnd zahle
hierfür , weil das größte Geschäft
mehr wie jede Konkurrenz. Gest.
Offerten erbittet 17964
Erstes größtes An - u. Berkaufs -

geschäft, vorm, tevj
Tel . 2015 . Markgrasenftr . 22 .

THodsrne

geringe
»One Cötfuge, in affen Gotbfarten

und 12 oersdjiebenen Talons
naef Gcmidjt se$r oerteifijaft Sei

A Kampfjues
Juaefier

Kaiserstr. 207. Tefepßon 24

r
vonverblüffendem Ersolg .angenehm
und unschädlich , von Apotheker
Vlagner, l-eipzig. D. R . ? . Reines
Naturprodukt . Orig .-Doseä M . 3.—
zu haben bei : Otto Fischer . Fide -
litas -Drogerie , Wilh . Tscherning ,
Amalienstraße 19, G . Ellinger .
Westend- Drogerie . M . Strauß .
Strauß - Drogerie , Engros - Depot
L. Fiebig , Adlerstr . 24 , 7509a8 .8

Eine kleine, gutgehende

Wirtschaft
in Karlsruhe , an tüchtige, kautions -
fähige Wirtsleute per sofort zu
vergsben. , . -

Gest . Offerten unt . Rr . 18019 an
die Exped. der „Bad . Presse"

. *

Metzgerei eveut.
mit Mrischafk

zu kaufen gesucht . Offerten' unter
Nr . B40778 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten . -

Nachweisbar gutgeh. , rentables

Ladengeschäft
mit Hans

zu kaufe» gesucht.
Offerten befördert unter V. T . 07158

Nr . B40777 die Expedition der
„Badischen Presse". ' '

Gebrauchtes Klavier
n kaufen gesucht . Angebote unt.

B40616 an dfe Exped . der '
„Bad .

Presse.
"
_ ■_ 3.3

Schreibmaschine,
wenig gebraucht, neues Shstem . zu
kaufen gesucht .

Gest . Offerten unter Rr . 8553a
an die Exped. der „Bad . Presse" 3.2

Zn kaufen gesucht :
lmidMl eiWenesBett.
Waschtisch u - Nachttisch. Off. nnt .
Nr . 41030 a . d . „Bad . Presse" . B" °^

Die

Unkt
Bahnhofstrahe 32 . Hinlerhaus
nimm; fixe die Bedürftige « der
Stadt dankbar jede Gabe im
Hausrat . Männer ». Frauen -
und Kinder -Kleider . Wäsche»
Stiefel :r. entgegen . 15238*

BerMchtnng der
WrmÄslmdpIütze .

Die Stadtgemeinde Gernsbach
verpachtet in öffentlicher Verstei¬
gerung am
« amstag , de » 21. Dezember d. I .,

nachmittags 2 Uhr.
die Standplätze für die hier ab¬
zuhaltenden vier Jahrmärkte des
Jahres 1913 . 8587«

Die Zusammenkunft ist auf der
Hosstätte.

Gernsbach , den 9. Dez. 1912.
Das Bürgermeisteramt .

Kaffee
Mocca - Mischung

das .Pfund äik . 2 . 20 ,
stets frisch geröstet . ■ 14603

Teleph. 175. J

q Karlsrnis
| Kaiser -
} straBe !60

^
^ Karlsruh».Kaisers « 136kl

"
MteU9 Annoncen-trpedäv»

LeriicherMB -btstllschast
| ersten Ranges hat

I Inkasso
Bin Leben- und Unfall in ?§
E Karlsruhe , Ettlingen . Ra - M
M statt und Umgebung M
B zu vergeben.
W Herren , die gewillt sind,

ein Neugeschäft zu bringen
und Kaution stellen können,
belieben sich zu melden unter
ff . 3899 durch Haasenstein &
Vogler , A.-G-, Karlsruhe, ;
Kaiserstraße 136. Es kann \

_ auch feste Anstellung er-,
H folgen . 19932 .4 .1

Best' ., alleinsteh. Herr ges . j
Alters sucht 8547a.2 .2.

Heirat
m . geh ., gntfft . Dame n . n ^
25 I . 'Gest. Offerten unter |
8 . R. 154 an Haasenstein &
Boaler , A.-G . . Pforzheim .

Weihnachtswunsch . D
Jmm . , gebild. Kaufmann . KZ

vornehme Erschein. , wünscht M
gebild., vermög. Dame bald 3
zu heiraten . Diskretion W
Ehrensache. Treffpunkt Ba - —

A. -G . , Heidelberg . 8597a >

Landhaus
1908 erbaut (VillencharakteB.
in nächster Nähe großer Resi¬
denzstadt SüddentfchlandD,
mit Bahnanschluß . 7 Zimmer ,
2 Mansarden , Küche , Speise¬
kammer , Badezimmer , zwei
Wafferklosette - und eigener
Wasserleitung , Zier - u . Obst¬
garten , preiswert zu verkauf.
Näheres unt . R. 3830 burd ) Haa¬
senstein& Yofllec , A .G .,Karlsruhe.

2000 dis 2500 Mk.
2 . Hhpotheke , von Selbstgeber gegen
3fache Sicherheit zu 5 " !» gesucht.

Offerten unter Nr . B41019 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb.

M
15000 Mark

wird auf ein neues , lastenfreies
Grundstück in bester Lage Baden -
Badens jetzt oder später gesucht .
Offerteu unter Ehiffre A . AI. t
hostlag . Hauptpostamt Baden -
Baden erbeten ._ 8592a

Pelz verloren
Kapellenstraße bis Kriegstraße . A.b»
zugeben gegen Belohnung Garten
strafte 8 II H. _ « 4M!,

Verloren ;
tooimtafl abend ein Haarkette »
armbänd mit Emaile-Photographir.

Der redliche Finder wird . da
teures Andenken, gebeten, solcher
Nnrvenstr . NS , 1V„ l„ abzng . B"^

Vcrlomi Samstag auf Wer¬
derplatz Geldbeutel mit Inh . Geg .
Belohn , abzug . Werdrrstr . 29, p.

Gefunden.
ein Portemonnaie mit Inhalt .
Abznb. Marienstr . 140 , pärt .

In meinem Inserat im Samstag - Abendblatt soll
es nicht heißen : Ich suche rc.
I dir 2 Geftlichasten mit je 50 - 10000« M.
ionöcrn 1—2 Gesellschafter lliiM

Rud . Lincke , Daxlaudeu .



Seite 7
bi ' Abendblatt. Montag, den 8. D- .i> L31L

E. Büchleempfiehlt m grosser
Auswahl hei loh . : W . Bertsch

billigster Berechnung Kunsthandlung and Rahmenfabrik
jetzt KaiserstraBe 12818680.5.4

m gröbere EntsveM
utt) Wlerl

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen lieben Gatten ,unseren treubesorgten Vater, teuren Bruder , Onkel, Schwagerund Schwiegersohn

f Alban Baier
im Alter von 57 Jahren unerwartet rasch in ein besseres Jenseits
abzurufen .

Karlsruhe , den 8. Dezember 1912.
kn Namen der tieftrauerr «den Hinterbliebenen :

Ida Baier , geb. Kopf .
Franz Baier , Pharmazeut .
Leonie Baier .

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 3LJ2 Uhr in
Baden - Oos von der Friedhofkapelle aus statt .

Kondolenzbesuche werden dankend abgelehnt. 19945

Gott dar Allmächtige hat unsere innigstgeliebte Gattin, Tochter ,Schwester, Schwägerin und Tante

finna Ehemann, geb. mm
in Saarburg nach längerem Leiden im Alter von 32 Jahren am7. da. Mts., morgens halb 4 Uhr in die ewige Heimat abberufen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Fritz Ehemann , Ingenieur.Max Eitner mit Frau und Kinder.

Karlsruhe , den 9. Dezember 1912.
Hübschstraße 20.
Die Beerdigung findet in Karlsruhe am Dienstag nachmittag4*1* Uhr statt .

r
r Schmerzerfüllt mache ich die traurige Mitteilung, daß meine

innigstgeliebte Frau

Elisabetha Robbe], geb . Herr
nach langem schwerem Leiden im Alter von 26 Jahren sanftentschlafen ist 19933

Der tieftrauernde Gatte :
«I . Knäbel , Schlosser .

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 10. Dezember 1912,nachmittags 2 Uhr statt.

An vorzüglichem
« eg- Hw MeiftH

in feiner Familie können bessere
Herren teilnehmen .
2341004.8.1 « aiserstr . 181, 3. St .

Danksagung .
Es ist uns ganz unmöglich , all den vielen einzeln zudanken für die herrliche Teilnahme an unserem tiefen Leid,das uns durch den Tod meines treuen Mannes , unseres

guten Vaters und Schwiegervaters

Vincenz Schroth
Stadtsekretär

bereitet wurde. Deshalb auf diesem Wege herzlichen Dankallen ; Herrn Stadtpfarrer Hesselbacher für seine schönenWorte , dem hdchverehrlichen Stadtrat, dem Verein städtBeamter, dem Verein „Silcherbund “. dem Arbeiterbilduntrs-
verein, der Gesellschalt „Aurelia“. 1 ' 13

Die tieflranernden Hinterbliebenen .

Für die uns allseitig zuteil gewordene Teil¬
nahme an unserem so schweren Verlust sagt innigsten
Dank.

Im Namen der trauernden
8600a Hinterbliebenen:

Frau Luise Holtz
geb . Menard.

Butschbach bei Oberkirch, den 6 . Dezember 1512.

Befudis- and
Slöckwimtck -

Karten
fn fchönffer HusFührung
Deieit rafch und

Budtdruckerei
F.Tfuergarten
• (Badifche prelle) •
Karlsruhe L B.
buHimstrasse '

Zu verkaufen
Zigarren-Gefchäsl

Ein kleineres Spezialgeschäft ,reell betrieben , mit guter Kund¬
schaft wegen Uebernahme einesgrößeren Geschäftes per 1 . Jan .zu verkaufe».Der Laden hat anschließende3 Zimmerwohnuna u. eignet sichdas Geschäft besonders als Neben¬
geschäft mit sicherem Einkommenvon 1200 Ji ; erforderliches Kapi¬tal 4000 „0.

Offerten unter Nr . 18808 andie Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Mss" Lebensversicher««gS-Aktien-Gefellschaft.
Wegen Versetzung des jetzigen langjährigen Bezirks - BeamtenNicht die „Germania "

tüchtigen , geeigneten Nachfolger
für die Bezirke Karlsruhe , Pforzheim , Bruchsal n . unter sehr günstigenAnstellungsbedmgungen .

Herren , auch Nichtfachleute, die auf eine sichere Lebensstellungreflektieren , und Beziehungen zu den befferen Kreisen haben, wollenOfferte einreichen bei der
Lezirksvenoaltung der „Germania “

in Straßburg i . Eis ., Nikolausring 1.

Andertdeitiger Unternehmungenwegen ist in zukunftsreicher Lageeiner Jndustriest . Mittelbad . ein
Kaugeschaft mit

Baumaterialien - u.
Kohlen -Kandlung

unt . günft . Bedingungen zu verk.Gefl . Offert , unter Nr . 5840665 andie Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Bäckerei
neu erbaut , komplett eingerichtet,per sofort zu verkaufen oder zu ver¬pachten. Nah. unfl Nr . 8340721 InderExped. der „Bad . Presse"

. 4.2
WWchaus mit Saften

i . b. Lage in Evvingeu ist sof. zuverkaufen oder zu vermieten , auchTau >ch gegen Privathaus . Näh. bei8ö72m2.1 J . Ureulieh , Mehl.

Für das Grohherzogtum Hessen
suchen wir zum bald . Antritt einen in der Lebensversicherungs¬und Sterbegeldversicherungsbranche erfahrenen Fachmann als

Generalagenten .
Sitz , der Generalagentur nach Uebereinkunft . TatkräftigeUnterstützung seitens der Direktion zugefichert.Gefl. Offerten mit Lebenslauf , Bild , Resultatsnachweisenund Angabe der beanspruchten Bezüge erb. an die Direktion der
Rothenburger Versicherungs -Anstalt

auf Gegenseitigkeit in Görlitz . 8589a.2.1

{Richtiger selbständiger Koch
(Badener ) , mit guten Zeugniffen, für ein Herrschaftshaus gesucht.Bei befriedigenden Leistungen Aussicht auf feste Anstellung.

Bewerbungen mit Lebenslauf und Angabe der bisherigenTätigkeit , sowie Zeugnisabschriften und Bezeichnung der Gehalts¬ansprüche unter Nr . 19889 an die Exped. der „Bad . Preffe " erb. 2.2

Vertrauensstellung .
kreuzfaitig , mit sehr schönem Ton ,im Aufträge preiswert zu ver¬kaufen im 19581 .3.LLagerhaus vo« Karl Friedr .Kurr , Kaiferstratze Nr . 19.

Öutgearbeit . Tasclieiidiwan ,neu, gebrauchte Eauteuil , als
Weihnachtsgeschenkgeeignet , billigzu verkaufen . K. Rohm , Tapezier ,2341025.2.1 Biktoriakir . 9.

Sehr billig zu verkaufen : Bett¬
stelle m. hoh . Haupt , Rost, Matratzeweiße eis .Bettstelle m. Matratze , best.
Chiffonnier,Waschkommodem.Spie -
gelaufs ., Zimmertisch, Trumeaux -
spiegel, Amerikanerstuhl , Plüsch-Diwan . B41007Durlncher -Allee 10, eine Tr . hock .

Eichene Bettstelle mit Rost undPolster , wie neu , 22 Mk ., zu verk.B.w» Schützenstr37, Hof , Werkstatt.

Hochfeines, über ganz Deutsch¬land sich verbreitendes Unter¬
nehmen (nicht Versicherung) , sucht
redegewandte , kaufmännisch ge¬bildete Herren , welche geeignet
sind , mit den Chefs der Groß¬handels - u . Jndusiriehäufer zuverk. Branchekenntn . n. erforderl .Off . m. Zeugn. erb. an Verein
„Securitas ", Organ v. Jnd . und
Großhandel Hamburg 1, Schauern
burgerftraße 55. 8695a

Ein kräft . Junge achtbarer Eltern
findet Lehrstelle bei B40901 .8 .2Hi. Herr , Schlosserei , Durlach

Gebrauchte Möbel :
vollständiges Bett , Waschkommode ,Nachttisch , Ziertische, Tische undStühle werden preiswert verkauft .19758 Markgraf enstratze 28 .
Billig zu verkaufen:
Diwan , gedeckter Gasherd , Sattel ,Zither , Soldatenmantel . B41016Durlacher Allee 24 , 2. St .

ZemH-FOrM. 'L 'x'
-;Lguterhalt .,krankheitshalb .bill.abzug.11017 Leopold str. 33 , Hths . 2 .St .

Gute , gebr. Singernähmaschineund schwarz . Mantel f. alt . Frauzu verk . Brauerstr . 33, IV ., rechts.Ein aut erhaltenes , großesKinderspiel -Pferd mit Rädern
billig zu verkaufen. B41034

. Winterstraße 16 , 3. Stock .
ZU verkaufen

schöner Damenpelz (Nerzmurmel )20 JH , Frack 15 M, Uniform 15 Jl .Wo ? sagt die Exped . der „ Bad,Presie " unter Nr . B40951 .
1 Neberzieher, schwarze Jacke,Größe 46 , ein paar Herrenstiefel ,Größe 41—42, bereits neu , weil

zu klein, bill. zu verkauf. B40991
Klauprechtstr. 39 , 3 . Stock , lks .

©tancs Sadtellu . iReoenmanlel
(44) billig zu verkaufen . 2341038

Angartenstr . 40 , UI rechrs.
Ausgestopste Vögel

sind zu verkaufen . B41006
Bachstraße 57, 1 , St . lks.

Ein sehr wachsamer B40993

Haus - «. Hofhund
ist billig zu verkaufen. Zu erfr .Adlerstraße 18 . Hinterbaus IN. St .

schönes , gut dressiertes , wachsamesTier , macht Kunststücke , für nur50 Mark zu verkaufen . 5840992
Photograph Doege , Villingen ,Baden .

Schöner wachsamer Dobermann ,
(Rüde ), sowie gut sprechenderGraupapagei billig zu verkaufen .B41028 - Kreuz straste 1».

Knecht gesucht.
Tüchtiger Fuhrmann zum so¬fortigen Eintritt gesucht bei

St. Gössel, Kriegftr . 97,199-9 ^ üro im Hof.

Größ . Sanatorium im Schwarz
Wald sucht zu möglichst sofortigemEintritt eine junge

Kontoristin
oder Kontoristen .

Verlangt werden : Flottes Steno¬
graphieren und Maschinenschreiben,flinkes und sicheres Rechnen, und
Kenntnisse in der amerik . Buch¬
führung (Kolonnenshstem).

Ausfuhr ! . Offerten nebst Photo
graphie unter Nr . 8579a an die
Exped. der „Bad . Presse" erb . 2.2

Gesucht in Herrschaftshaus tüchtige , jüngere
Köchin

mit langj . Zeugn . u . erfahr . •
I . Zimmermädchen oder

einfache Jungfer
für Anfang nächsten Jahres . An
geböte mit Lohnanfvrüchen und
Lebenslauf unter fl. fl. 4827 Rudolf
Mosse , Freiburq i . B . 8521a.3.2

Köchin -Gesuch .
Ein besseres Hüdchen , das

selbständig der ferner . Küche vor¬
stehen kann , per 1 . Januar gesucht .Offerten mit Zeugnissen und
Photographie an Frau Kommer¬
zienrat Schneider, Edenkoben.

Synberes Milchen
| zur Führung des gesamten
Haushalts per sofort gesucht.

Wo ? sagt unter Nr . 19924
Exped. der „ Bad . Preffe " .

Flertzig sauberes Mädchen
(auch vom Lande ) sofort gesucht .« 41008.2.1 K-rrlstraste 15, II.

kann sofort eintreten . Wo ?
sagt unter Nr . 19925 die Ex-

! pedit . der „Bad . Preffe ". 2.2

Für sofort wird eine tüchtige
Tarllenarbeiterin gesnchl
SB. iost Näh. Akademiestr. 39, 3. St .

Junger Ingenieur
Führerschein 3b Praxis in Fahr¬rädern , Nähmaschinen und Motor¬fahrzeugen , energisch und zielbe¬wußt sucht sof . od . spät. Änfangs -stellung im Auto - oder Motoren¬bau event. auch im allgemeinenMaschinenbau . Werte Offertenerb. unter 2340966 au die Exped.der . Bad . Preffe ".

Gebildeter Herr in mittleren
Jahren , vom Lande stammend
(Hesse) , in geordneten Verhältnisse
sehr solid, dem e» ab« an Beschas .
tigung fehlt, sucht auf einem größe¬ren Gute Unterkunft , um dort beiden Bürogefchäsien und was sich
sonst bietet , mitzuarbeiten . Zahlteventuell eine angemeffene mäßige
Pension . Freundliche Behandlung
erwünscht. Gefl . nähere Offerten ,
welche nach Ablauf von 1 Woche
abgeholt werden, bitte unter Nr .
5840739 Sei der Exped. der „Bad.Preffe" einzureichen.

Jg . Mann , Berwaltunysaktuar .freiw . ausgefch., bef. Prunareife ,franz . u . engl. Sprache größtent .
perf. in Wott u. Schrift , sucht auf
sofort od. 1. Jan . 1913 entsprech.
Stellg . Am liebst, eine Ratschrei¬
bergehilfenstelle: im Krankenkaff.-
Wes . gut bew . Dienstl . sehr gute
Reser. Offerten unt . B40816 an
die Erved . der „Bad . Preffe " erb.
Junger Kaufmann
mit Hanbels -Hochschnlbildung und
5 Jahr kaufm. Praxis , sucht per 1.
Jan . Stellung . Gefl. Off. u . 5840780
an die Exped. der „Bad . Presse".

Junger Mann , welcher in Ko-
lonialwarengeschäfte Mittelbadens
kundig ist, sucht sosottMT Neisevosteu.

Offerten unter Nr . 2341010 andie Exped. der „Bad . Presse ".
(ttfAfflttAf sucht Nebenbeschäfti -
AikWUkt gnng . Off. unt . B41011
an die Exp, der „Bad . Preffe " erb .

Kontoristin ,
18 Jahre , sucht per sofott oder
1. Januar Stelle aus Bürv .Offetten unter Nr . B40986 an
die Erved. der „ Bad . Preffe " erb.- -
(RflnneHtt sof. Beschäst,gg.
4vlidUktIst vormittags 10—1 Uhr,mit Mittagessen , Zu erfr . unter Nr .
5341012 in o. Exp, der „Bad . Preffe "
(?n A kann junges nettes Mad -

djen, 19 Jahre alt , das
Smlerenerlernen? at "
die Expedition der „Bad . Preffe ".

^ rNä- chen
vom Lande , im Nähen gut bew .,sucht Stelle als Zimmermädchen.Zu erfragen Mendelfohnplatz 2,Stb . 2. St . , zwifch . 3—5. B40988

Fräulein
sucht leichte Beschäftigung gegenfreie Station in Sanatorium ,Hotel oder Haushalt im Schwarz¬walde. Offert , u . Nr . B40961 andie Exped. der „Bad . Preffe " erb.

«ge
3Q £ 3

MMltoRt 25,
Ecke KaiserftrZHauS Jahraus )
sind 2 schöne Wohnungen , 1 u.2 Tr . hoch , mit je 7 Zimmern .Badezimmer , Küche, Keller,Mansarde und sonstigem Zu¬behör per sofort od. auf spater
zu vermieten . Näheres bei
Rechtsanwalt Ott » Geier .Kaisrrstrahe 100. 14057

Effenweinstraße 24 ist im HinthS.eine 2 Zimmer - Wohnung per
sofort zu vermieten . Näheres
Vorderhaus . 1 . St . 5841009.5 .1

Schützenstr . 42 ist eine Wohnung
von 1 Zimmer , Küche, auf sofortoder spater zu vermieten .Näheres im Laden. 5841032.2.1

3mci elegant möbl. Zimmer
zusammen oder einzeln, mit vor¬
züglicher Pension , in vornehmer
Familie sofort zu vermieten .Kaiserftr . 181, 3. StochB41005.5.1 Ecke Herrenstraße .

Hirschstraffe 2, patt , ist ein schon
möbliertes Zimmer-mit separatem Eingang zu ver¬mieten . B41042
Putlitzstr . 16» 4. St ., lks.. ist ein
gut möbliertes Zimmer sofort od.spät, billig zu vermieten . B41021

Sofienstratze 41, 2. Treppen , nächstder Leopoldftr., ist ein gut möbl.Zimmer mit Pension für EfferenHerrn sofott zu verm. 5840672

Miet L Gesuche.
Geräumige 6 Zimmer - Wohnungmit Bad u. sonstig. Zubehör , Mitteder- Stadt , auf 1 . April gesucht .Offert , mit PreiSang . unt . 5841023

an die Exped . der „Bad . Presse".
3—4 Zimmerwvhnuug . mögt.Badezimmer u. Zubehör auf 1 .April von jung . Ehepaar gesucht .

Süd - oder Oftstadt.
Offerten unter Xr . 2340990 andie Exped . der „Bad . Preffe " erb.
Eine ältere , alleinstehende Per -

svn sucht für sogleich ein einfachmöbliertes Zimmer mit Ofen , am
liebsten btt einer Witwe.Offerten unter Nr . B40997 andie Exped . der „Bad . Preffe " eich.

Junger , ruhiger suchtein einfach mobl. heizb. ZimmerMansarde nicht ausgefchl. ) Ballst.Bett kann gestellt werden.Offerten unter Nr. 5840998 andie Exped. der „Bad . Preffe " erb.
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Bijouterie

Uhren
Wollea Sie

Verlangen Sie sofort unseren neuesten umfangreichen

iDlio Wen ?
Lec/envaren

\Brammophotie

Sportartitef

Ferngläser

welcher jedem Interessenten kostenfrei und unverbindlich « gesandt wird

Versandhaus
Wir verkaufen fast ausschließlich gegen

bar und zahlen deshalb zu den billigsten
existierenden Bezugsquellen.

Cromer & Schrack
Tiiiioo 1339 x Straß bürg i . Els . 6»

'UMnk ß

Haushaltunfc-
gegensfäliefe.

Das Problem : „Was kaufe ich zu Weihnachten « ist nach Durchsicht unseres , Kataloges

\dähmaschme/\ Restaurateuren h. Saalbesitzern SShUMdKn Elektr. Pianos u. Automaten ITrwäS^

| Kinderwagen

Pianos

Giroverkehr : Bad . Bank . Mannheim .
Postscheckkonto Nr . 2387 . Karlsruhe . Telephon Nr . 18.

VeM-Sparkasse Singen a. H.
nimmt - jederzeit Spareinlagen auf ein Büchlein bis zu 20 000 Mk.
entgegen. lFür Mündel bis zu 40 000 Mk.).

Verzinsung zu -« i°
vom Tage der Einlage bis zum Tage der Rückzahlung. 8137a.6.4

Die UevtvctUnng .

Offene

Hrniill-Lmd >i. Kaisers ReMWsjiÄiiiinl.
Das Präsidium des Hansa -Bundes für Gewerbe, Handel und

Industrie beabsichtigt, anläßlich des im Juni nächsten Jahres statt -

S eigen Reaierunasiubiläums Seiner Majestät desfindenden 25jährigen Regierungsjubiläüms Seiner Majestät
Kaisers ein Werk unter dem Titel :
Die freiwilligen sozialen Fürsorge - und Wohlfahrtseinrichtungen in

Industrie , Handel und Gewerbe im Deutschen Reiche
herauszugeben .

Dieses Werk soll in Wart und Bild verzeichnen , welche Wohl¬
fahrtseinrichtungen neben den reinen Geldstiftungen seitens der
Firmen in Industrie , Handel und Gewerbe, sowie seitens der ' Ange-
stellten-Organisationen für ihre Arbeiter und Mitglieder geschaffen
worden sind . ES soll demgemäß einmal die Geschichte solcher Geld-
stistüngen und auf der anderen Seite eine möglichst reich illustrierte
Darstellung der einzelnen Fürsorgeeinrichtungen , wie Arbeiter - und
Beamtenwohnhäuser . Krankenhäuser , Gesellschaftshäuser, Bäder ,
Nuhesäle , Speisesäle , Erfrischungsräume für Angestellte und Arbei¬
ter , Kinderheime , Bibliotheken und sonstige Fortbildungsgelegenheiten
darbieten . Es soll ein Denkmal bilden der

großartigen freiwilligen Fürsorge ,
welche Deutschlands Handel , Gewerbe und Industrie namentlich in
dem letzten Vierteljahrhundert der Regierung Seiner Majestät des
Kaisers ihren Arbeitern und Angestellten geboten haben . Es wird
ober auch geeignet sein, als willkommenes Qucllenwerk zu dienen und
schließlich soll es die Oeffentlichkeit und alle daran interessierten In¬
stanzen über diese Gebiete ausreichend informieren .

Der Hansa -Bund hat geglaubt , daß das Regierungsjubiläum
Seine Majestät des Kaisers besonders dafür geeignet sei , zu zeigen,
wie groß der Gedanke der freiwilligen Fürsorge in Industrie , Handel
und Gewerbe jederzeit lebendig gewesen ist und wieviel auf dem Ge¬
biete der .Selbsthilfe weiterhin in den Kreisen der Angestellten und
ihrer 'Organisationen geschehen ist .

' Das Werk soll in vornehmer Ausstattung erscheinen. Ein Exem¬
plar dieses Werkes soll Seiner Majestät dem Kaiser unterbreitet und
an die Staatsregierungen , die Bundesfürsten , die bundesstaatlichen
und provinzialen Regierungen , sowie an die Regierungen der größeren
ausländischen Staaten , an sämtliche Handelskammern und die Biblio¬
theken der Handelshochschulen und ' größeren Handelsschulen und an
die volkswirtschaftlichen Seminare gesandt werden, desgleichen an die
Presse zur eingehenden Würdigung . Die übrigen Exemplare der Auf¬
lage werden in den Buchhandel gegeben .

Präsidium :
Geheimer Justizrat Professor Dr . Riesser,

Vorsitzender des Präsidiums des Hansa -Bundes
Ehrenobermeister Nicht ,

Präsident des Hansa -Bundes .
Dr . Stecke , Leipzig , Hürth , Ingenieur , Cannstatt.

Witthoefft , Hamburg ,i . Fa . Arnold Otto Mever.
1' ' " Vizepräsidenten des Hansa -Bundes .

Geschäftsführung :
Assessor Dr . Kleefeld Legationsrat Freiherr v . Richthofen.

Beirat :
Dr . ' Strescmann , Dresden . Obermeister Kniest, Kassel ,

Mitglieder des Direktoriums des Hansa -Bundes . 19922

Bei der Wasser- und Straßen -
bauinsvcktion Karlsruhe ist die
Stelle des Straßenwärters ,
Strecke Nr . 8 der Kreisstraße Nr .
13, vom Abgang der Durlacher
Allee bis - Hagsield und Kreisweg
Karlsruhe -Rintheim , neu zu be¬
setzen. Die Jahresvergütung be¬
trägt , einschließlich der zu 8 Jt
veranschlagten Grasnutzung . zu,
nächst 840 M und steigt dann bei
befriedigender Dienstleistung in
zweijährigen Zulagen von je 24<M
bis 960 Jl , Außerdem erhält der
Wärter eine Ortszulage von jähr¬
lich 84 M , Bei unverschuldeter
Dienstunfähigkeit erhält ,der Wär¬
ter nach Mindestens lOjährigcr
Dienstzeit — befriedigende Leist¬
ungen vorausgesetzt — 40% des
zuletzt bezogenen Lohnes als
Ruhegehalt , welcher nach weiteren
30 Dienstjahren auf 70% ansteigt.
Endlich erbaltdn die Hinterblie¬
benen im Todesfall Sterbegeld ,
Witwen - und Waisengeld.

Bewerber wollen sich unter Vor¬
lage der Militärpapiere , des ge-
meinderätlichen Leumundszeug¬
nisses und Gesundbeits -x'uanisses
länastens bis^ zum 28 . Dezember

Js „ bei L-traßenmeistcr G ö tz
in Karlsruhe , Turlachcr ANee
Nr . 35 , anmelden . 19434

Das tiefe Sehnen.
Es geht , ein tiefes sehnen den Kindlein durch die Brust .

Die . hier verkrüppelt stöhnen. O , es wär sel 'gc Lust,
Gesund und frisch zu laufen . Doch ist gelähmt , gekrümmt
Der jammerrciche Hausen , zu Weh und Leid bestimmt!

Ihr Sehnen geht nach Freude , ach nur ein wenig Freude !

Und noch ein zweites Sehnen gebt tief durch ihre Brust .
Es schmerzt liebloses Höhnen. Und keins ist sich bewußt .Wodurch'? verschuldet hätte das Elend und den Spott .
Gebrechen und die Kette von Schmerzen , Weh und Not.

Ihr Sehnen geht nach Liebe, ach nur ein wenig Liebe !

In 12 Häusern werden hier 400 verkrüppelte Kinder 14 bis 15
Jahre alt . und 70 verkrüppelte Lehrlinge , aus aller Welt bis aus Süd¬
westafrika, mit den manigfaltigsten Gebrechen , ohne Rücksicht auf Hei¬
mat und Religion , unentgeltlich verpflegt , orthopädisch behandelt . Dies
Jahr Mißernte . Mangel , Sorgen . Wer hilft aus mildem Erbarmen
das tiefe sehnen meiner Kreuzträger nach Freude und Liebe zu stillen '<
— Auch auf geringste Gabe folgt innigster Dank und illustrierter
Bericht. 8599a

Angerburg . Ostpr . , Kinderkrüppelheim.
Braun , Superintendent.

Druckarbeiten jeder '̂ rt

Violin=FutteraIe,
Mandolinen - u. Zitherkasten

Crosse Auswahl von Mk 4 . 50 an bis Mk 60 . -

EritZ Müller. Musikalienhandlung. Pianos
Karlsruhe, Kaiserstr. (Ecke Waldstr . -u . Kaiserpassage )

Telephon 1988 _ Rabattmarken

Chice Durrien-
Kostüme von Mk. 15 — an
Paletots „ „ 3 90 „
Kostümröcke „ 290 „
Blusen „ 0.95 „
Unterröcke „ 180 „
Mlhelmslrche 34 , I Tr.

Neine L ->denfvefen.

Wolldecken,
Bett - Teppiche
sind enorm billig abzugeben Sehr
lohnend ' für Wlederverkäuier ,

7ladelholz-5ubmlssion.
- , , , , • i. fwi " rrr . .. : . ,t< —1nt ' tX rttt .
Tie Stadtgemeinde Müllheim Vergibt in öffentlicher Submission

Mittwoch , den 11 . Dezember , vormittags 9 Uhr ,
im Rathause in Müllheim :

8 Stämme I . Klasse
29 „ II . „
85 „ III . „
67 IV . ..
58 „ V . „

8 „ VI . „
5 Abschnitte la . „

71 „ Ib . ,,
2 „ Ila . „ .

100 „ Ilb . „
52 „ III .

24,20 Festm. Inhalt
56 00 ..
86 06
39 .13 *
22 .60 »

2 .47 „
5,17 „

111 .02 „
00 .84 „
96 .05

Dü „ ill . „ 30,18 nn
im städtischen Hochwald am alten Klemmweg bei guter Abfuhr und
Borgfrist bis 1 . Juli 1913 an den Meistbietenden. , ■ • ■

Waldhüter Adolf Leisjnger in Schweighof zeigt das Holz auf Ber -
^ "^

Holz listen können durch das Unterzeichnete . Bürgermeisteramt, be¬
zogen werden.

Müllhcim , 29 . November 1912 . - ■ 8445a

Bürgermeisteramt .
Nikolaus .

'
.

Herren u. Daunen
könn . sich unt . ftr. Dikkr . durch Ver¬
mittlung einer Frau verheiraten ,
Anonhm zwecklos . B35763.27LZ

Perehelichuugs -Rachweis
Mannheim . Mittelftr . 37 .

Heirat .
. Meinsteh . Witwer , kathol., mit
Verm ., q . Einkommen , sucht be-
scheid., fitts. Lebensgefährt . FÜ .
oder Witwe ohne Anhang , nicht
unter 40 Jahre alt , mögen ernst-

postlagernd Leopoldshöhe b . Basel-
n\ - - T- . . . x . KX . U (Hino/to

Junger Mann , 37 Jahre alt ,
Witwer ohne Anhang , mittlerer
Landwirt , sucht sich in Bälde mit
einem häuslich erzogenen Mädchen,
nicht unter 25 Jahre alt ,
kath. , zu verehelichen. Etwas Ver¬
mögen erwünscht. , • • __

.orteten unter Nr . B40738 am
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

bleibr unerreicht
7‘ goldene *
Medaillen und
Meisterschaftspreise

Wvihimchtsimrrrfcht
Jung .. 24jähr . Herr mit gedieg .

Charakter u . solid, tn sich. Stellg ..
wünscht die Bekanntschaft erneL
soliden j Mädchens mit etwas Vertz
mögen zwecks baldiger Heirat .

Damen , welche sich glücklich ver¬
heiraten wollen, werden gebeten.
Offerten , womögl. mit Bild unter
Nr . B40960 an die Exped. der
Bad . Presse" einzusenden.

ben.- vertr. : « ' aul eirautr , Karlsruhe i . B ., Telephon 2224 .
Hebälstrasse 9 , am Marktplatz . 1286c

Kaiserfkrahe 133,
I Treppe hoch. 19211

Eingang ttrtuftftr . bei der kl . Kirche .

Gicht -,
Stein - u . Nierenleidende sinden
durch eine Haustrinkkur mit 414 -
buclihorster Tlarkspruiiel
htarkqwelle rasch Linderungu .
£>ii [e . Dieses ausgezeichnete Heil¬
wasser löst'd . barnsaur . Salze , durch -
spüit wohltuend den ganzen Körper,
entlastet Nieren u . Blase u . fördert
den Stoffwechsel in normaler Weise .
Von zahlr . Professoren u . Aerzten

länzend 'begutachtet. Fl . 95 Pf .
In Karlsruhe : In der Drogerie W .
Tscherniug, Amalienstraße 19, W.
Baum , Werderstr . 7 , O . Mayer ,
Wilhelmstr . 20 , O . Fischer, Karl -
straße 74 , C . Roth , Herrenstr . 26 .28,
Tb . Wa ' z, Knrvenstr . 17 ; in Mühl¬
burg : M . Strauß : in Dürlach :
A . Peter , Drogerie._ 5520a

WerhalMlrklbMrf?
Von einem erstklassigen

llöbelgesktiäste ( kein Äl -
zahlungsgeschäft ) , erhaltet
zahluugufaii . Personen
otine | ed . Preiserböhunt

einzelne Mel, Wie
HMi inriiuncen
bet monatlicher _
weise und billigsten 'preise »

Tadellose Bedienung
Strengste Verschwiegenheit
Gest Offert , mit Bedarfs -

angade bef'örd . z . schnellsten
Erledigung unter Nr . 1489 -
die Exp . der „Bah Preffe

Schürzen
Schürzen

in reicher Auswahl , nur gute Sorten
in allen Preislagen empfiehlt

Otto Fischer (m. J . Sler)
HflUGPStP. 130 Grossh . Hoflieferant Telephon Z70,

Mitglied des Rabattsparveins
An den Sonntagen vor Weihnachten ist mehn Geschäft

von II bis 6 Uhr geöffnet . 17407

FcHmrmfdSefn
(Sarintiert farbfrei)

QlnerreichtinQiwliUU
ü. lüohläesctimocH

_ m &inhaufbeachte man das
nebenstehendeVriginalpaketJfßuscheluJtaas

Seiumorenfabrih .
öilÜngeniB .

hvcharmitz . so gut wie neu i,i uiif
Garantie zu 35 Mk . zu verkaufen.

Rüdpurrectzr 88. Mrt . 8341003

UMgesAgebolU
litte und Äeroetkolet .

Metzger har wochenN . 2 ," c :i : i
Dürrffeilch . per Pfd zu l .0» . k
geräucherte , magere Schinken iuT -.
ohne Knochen , sonne Kasirl :
Pivventpeer pel .Pid
abzugeben

Offerten unter Nr . I898o an die
her Rnh 'ltrefie*.

SchönesWÄmAsMenli
Zu verkaufen ein elegant Piano

in PaUranderHolz, aus einer der
ersten Pariser Firmen , klangvoll
und weich im Ton ' ■B40705.3N

9 DraiSstr . 9 , pari , rechts

Schaukelpferd
mit Fell , billig zu verlausen .
B41015 Essenweinftr. 19. 2 St . l.

hwiegenh. zugesichert. B408L2

Heirat.

Geschäftsgewandter . erfahr .
Ingenieur mit zunächst Mark
70 000.—, später mehr Ber- .
mögen, dem die seltene Ge »
leaenheit geboten ist ent
glanzend rentierende », alte »,
angeseheneSGeschastzu außer¬
gewöhnlich günstigen Beding¬
ungen zu übernehmen , sucht

!» Stnpital
von Mk. 400 000.-
im ganzen oder in nicht zu
kleinen Posten . Rente mit' -schloLö°lösicher .RlsikoauSgesDossen,. - - 1. 1. . U.jetziger Besitzer bleibt veterlmt . ,
Angebote unter F . I, . R . 386
an Rudolf Masse , Mannheim. es»a

Darlehen .
300 Mk . gegen hohen Z >n» u . viel¬

fache Sicherheit gesucht . Offerten
unter Nr . 19692 an die Expedition
der „ Bad . Presse" erbeten . 3 -3

Darlehen
an Beamte u . best . Angestellte ohne
Vorspesen rc . gibt wirkt. Selbst»
gc,ber bei Sicherheit u . Abschluß
einer kl . Lebensversicherung. Dis¬
krete Erledigung ev . in 3 Tagen .
Ausführliche 'Offerten unter Rr .
B40563 an die Exped. der .Bad .
Presse" erbeten .

die Geld mit sicherer Verzins¬
ung von 10 °,» und mehr i»
einem bekannten hochrentablen
Unternehmen anlegen wollen,
kann noch Beteiligung zu
pari in begrenzter . Höbe ge¬
währt werden . .

Bevorzugt Herren mit Be¬
ziehungen zur süddeutschen
Großindustrie Angebote Unt .
8 . » . 714 an Rudolf Mosse .
Mannheim . 8524a .3.3

diskreten Entbindung aus
Res . Mod. Comfort Pflege
Säuglinge nach den Grundsätzen der
mod deutichen Schule . Ansrag . zu
richten an. Villa Leönere .
No . 21 Chemin de Hemicuurt .

wird von best. Familie
aut dem Lande tRähe

stärlsruhej in aewiffenhafie Pftrgel
genommen . Offert , unt . Nr . 8391a|
an die Exped. der „Bad. Presse".
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